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Willselmsliüveiler Tageblatt
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Wahltermin am 19  Januar.
Kongretz der A .-U. S .-Nate.

' A.- u. S .-Räte und Wahltermm.
Berlin,  19 . Dezember. Die Neichskonferenz

irr A.- u. S .-Räte wurde heute fortgesetzt. Vorsitzen¬
der Leinert eröffnet die Sitzung um 9.45 Uhr. Zu¬
nächst wird verhandelt über di« Gewährung von
Kisegeldern. Bewilligt werden 30 Marl Tagegelder
für Auswärtige und 20 Marl für Berliner Vertreter.
Lehrer Flügel bittet, dem deutschen Volk die National¬
versammlung als Weihnachtsgeschenkzu geben. — Am
Nachmittagwerden die Verhandlungen des Reichs¬
lengresses dev A.- u. S .-Räte fortgesetzt. Garbe-Kiel
beantragt, die Wahlen zur Nationalversammlung auf
dm 19. Januar festzusetzen. Scheidemann spricht sich
für baldige FestsetzungdeS Wahltermins für di« Na¬
tionalversammlungunter Hinweis auf di« bedauev-
ächen Zustände in Rußland , wo sin« Sozialdiktatur,
»im nicht dis Sozialdemokratie herrsche, aus . Wir
brauchen Brot und Frieden. Inzwischen sind die Ra¬
dikalen in Stärk« von 75 Mann unter Führung Lede-
iours wieder im Saal erschienen und haben ihr«
Plätze eingenommen. Hieraus folgt die Abstimmung.

Berlin»  IS . Dezember. In der heutige» Nach-
«stiagssitzungder Reichskonscrenzdcr A.- u. S .-Räte
Hürde der Antrag Cohen-Reuß, die Wahlen zur Na-
ämalversammlung am 1V. 1. 19 stattsinden zu lassen,
mit großer Mehrheit unter dem Beifall des Hauses
md dem Widerspruch dev Minderheit angenommen.

Wahlbeweguttg.
Ms die nationaldemokratische Partei will.

Berlin,  19 . Dezember . Hier ist sine neue
Partei unter dem Namen nationaldemokratische
Partei gegründet worden . Sie tritt ohne jede

he Vergangenheit an Las Volk heran.
Mt Dementsprechendzu ihren Führern keine bis-
« polMch irgendwie hervorgetretene Persön¬
lichkeit. Sie steht auf Leim Boden der bürger-
uchen Republik und überläßt der möglichst bald
Mzuberusenden Nationalversammlung die Ent-
MuM Wer die künftige Stowtsrsform . Die
-MA erstteibt eine bürgerlich orientierte Regr-
UW Lex Arbe itercerh ältnisse und tritt im be-

E für sine Erneuerung der Wehrkraft,
Mkebaut auf Len Grundsätzen eines Volks-
W ?,anL für Li. Erweckuna eines neuen vater-

n Bewußtseins.

Die Sozialdemokraten unter sich.
Berlin.  19 . Dezember . Die „TW . Rund-

.Werbt : Die Arbeiterräte , Lie man soeben
AsolMVerlin neu gewählt hat . find das Ergeb-

einzigen -brutalen WahlverfülMung.
^ . .'Vorwärts " niiirmt uns das Wort vom
«de Er spricht von „erschlichenen Manda-

Er stellt unter Beibringung zahlreicher
G «Mr Beleg« fest, daß die ganze Wahft -aktik

L .^ abhängigen und Spartiakusleute „aus
«E ^ ^ lnng . -a-rab : Irreführung und Ein-
MMruW der Wähler zugeschnitten- war : sie

behauptet , ein Cegnsr des ' Zählens
Das ist nicht richtig . Er ist nui7 ein

Wählens . ' ' ^geordneten bei dem der

Wähl,
Napoleon Ul. nimmt sich neben

^ o 'ai te ein Waisenknabe aus . Der ost-
? uandrat mit der Zigarrenkiste , in der die

"F .^ ufgeschichtet werden , erscheint als
Dilettant der Wahlbcemflussung . mit

M .^ lltmierten ' Fachniann Spartakus ver-
Don mindestens drei Vierteln der

Erartakusanhangsr ist ohne weiteres
Mnen , daß st« ihre Wahl einem unlauteren
Aer verdanken . Auch di« Unabhängigen

»Ile - * Sache eine überaus merkwürdige
- '. .mit welcher Biedermannsmiene haben sie

der Wahlen zur Nati-
. .Mit welcher BiÄ «rmannsmi «ne haben

«L '-Überstürzung " der Wahlen zur N
^zWammlung ' ««klagt . . . Aber dieselben
Î tzanAHM. hie hier «ine „Uebe-rstürznng'
^l!en^ - nicht -gescheut, in Dutzenden von
^ ^ Wahlen zum Ärberterrat mit zwölf,
schsw « unter  nur mit anderthalb Stunden
AiiĤMetzLn . den Ueberrumpelten «inen ihnen
ksan MM Kandidaten vorzuWagen und dann
^iirrch?'" mn>en lassen̂ ehe noch die geringste

wäre , den der „Vorwärts '' von jedem
-- .Brrldacht irgendeiner unlauteren Wahl-

tung, irgendeines Versuchs der Man-
tleiA VWng blütenMn wäscht. Wo aber
iä»,x ^ Stinnne des Protestes des Bürger-
fMzZ natürlich bei diesen Wahlen nm die
M -i,Mnime des Gewichtes belogen und de-
°iittẑ. ,WU-rde die es immerhin auch Lei Ar-

^Wablen in die Wagschiä» zu. werfen

Hätte , wenn diese Wahlen auf eine halbwegs sau¬
bere und ehrliche Weise zustande kommen wür¬
den? Aber in Wahrheit waren diese Wahlen
eine große planmäßige llnsauberkett . Der
..Vorwärts " gibt drastische Belegs dafür aus
Wahlbezirken , wo bei reiner Arbeitevw8hier schaft
die Beschwindelung und Ueberrumpelung durch
die Unabhängigen und Spartakusleute im wesent¬
lichen gegen die Mehrheitssozialisten gerichtet
war , die sich dabei doch immerhin ihrer Haut
wehren konnten , wenn auch nicht immer mit Er¬
folg . Viel radikaler aber ist durch den frech or¬
ganisierten Wahlbetrug die Wählerschaft solcher
Bezirke , in denen man auch starke bürgerlich«
Elemente voraussetzen mußte , um ihr Wahlrecht
geprellt worden.

Wahlbündnis.
Essen,  19 . Dezember . Eine Versammlung

des ,,Nationalen Vereins " beschloß nach der
„Rhernisch-Mestf . Ztg ." einstimmig , an der bis¬
herigen Bezeichnung des nationalen Vereins fest¬
zuhalten und eine Verschmelzung mit der Demo¬
kratischen Partei abzulehnen , dagegen! «in weit¬
gehendes Wahlbündnis mit der Deutsch-natio¬
nalen und der Deutschen Volks Partei anzustreben.

Bayrische Ssndrrwunsche.
Berlin,  20 . Dezember . Die bäurische

Volkspartei . wie sich setzt die Zentrumspartei rn

wie im Reichstage , mit den Zentrumsabgeordne¬
ten aus Len anderen Bundesstaaten zu einer ein¬
heitlichen Fraktion zusammenzufchließen. sondern
für sich vorgugehen.

Störung einer politischen Versammlung.
München,  19 . Dezember . Di « Deutsche

demokratische Partei hielt im Wagnersaale eine
sehr, stark besuchte Versammlung zwecks Bor¬
schläge für Landtaaskandidaten und Beratungen
von Organisationsfragen ab . Während der Be¬
ratungen sammelten sich Spartakuslsute und
Soldaten vor dem Lokale an und verlangten
Eintritt . Als ihnen dieser aewährt wurde , wur¬
den von der Galerie unter Gejohle Stühle in die
Versammlung geworfen.

Fremdherrschaft am Rhein.
Franzosengreuel in Metz.

Berlin,  18 . Dezember. Zu der Meldung
vom 17. Dezember, daß nach der Abreise Poincarees
von Metz dort wieder Geschäftegeplündert seien und
daß Deutsch« daran teilgenommen haben, berichtet
ein eben aus Metz «ingetroffener Augenzeuge,
Kaufmann W., daß es französisch« Soldaten waren,

der

die in dm betreffenden Geschäften die Scheiben ein¬
schlugen und die in den Läden« befindlichen Waren
raubten . Offenbar sucht man gegen die Deutschen
aus alle mögliche Weise Borwände zur Verhaftung
und Verurteilung zu finden. So wurde dm halb¬
erwachsene Sohn des grundlos verhafteten Redak¬
teurs Metzger der „Bürgerzeitung", als er»im Auf¬
träge seiner Mutter fragt«, ob die Zeitung weiter
erscheinen dürfe, ebenfalls sofort gefangen gesetzt.
Zahlreichen Deutschen, auch Frauen , die zu ihren m
Deutschland weilenden Männern reist« wollen, wer¬
den di« Pässe verweigert. Das sind kein« Kriegs¬
notwendigkeiten. A

Zwischen Waffenstillstand
und Frieden.

Eine deutsche Abordnung für Versailles.
Berlin.  19 . Dezember . Drr Lolksbelams-

tWgte Emil Barth hat in feiner gestrigen Rebe
mitgetetlt , daß cr im Kabinett die Entsendung
einer Abordnung nach Versailles beantragt habe.
Der Korrespondent der „V . Z ." hatte Gelegen¬
heit , Herrn Barth zu fragen , welche Zwecke diese
Abordnung verfolge . Herr Barth erklärte , die
Anordnung solle von der Entente -das Diktum des
Friedens verlangen , also einfach die Erklärung,
baß die Entente Frieden mit uns schließe. Die
Ausführung dieses Diktums müsse natürlich Ver¬
handlungen überlassen bleiben , es sei aber not¬
wendig , dieses Diktum zu erlangen , weil wir den
Hordel nnt dem Auslände wieder Herstellen
müssen, um Rohstoffe und Nahrungsmittel für
unser , in schwerer wirtschaftlichen Besträngnis
befindliches Land hereinzuLekommen.

Wilsons Vesuchsreisen.
Karlsruhe,  19 . Dezember . Der „Bad.

Presse" wird aus Genf gedrahtet , Wilson habe
die Einladung , die der Bundesrat an ihn richtete
angenommen und -werbe in acht Tagen in Eens
eintreffen . Es besteche die Absicht, den feierlichen
Empfang des Wundespräfidenten ALor in Eens
mit Dem des Präsidenten Wilson zu verbinden.

Bern.  19 . D^ einber . Wil on verließ gestern
Paris im Automobil , um die Front zu besuchen,
zunächst -Las alte Marneschlachtfeld , dann Reims
und Laon.

Wilsons Friedensvorschläge.
Rotterdam,  19 . Dezember . Der Lon-

doiM Korrespondent -des .Manchester Guardian"

will erfahren haben , daß Wilson seine Reise nach
Europa unternahm , um dafür gu sorgen, daß L-Z:
Friede in Uebereinstiininung nnt seinen 14 Punk-
len gef " "

. . . sei
.. Massen werde , La Deutschland nur unter

dieser Voraussetzung Lie Waffen
auiigen angenommen habe . Wilson steht auf
dem Standpunkt , daß er Amerikas Ehre zu
wahren und seine Pflicht zu erfüllen habe . Er
betont immer wieder , «daß er nur zu diesem
Zwecke nach Europa -gekommen sei. Er beabflch-
'tigt , im Notfälle den denkbar schärfsten Druck auf
die Verbündeten auszu -üben , um dieses Ziel zu
erreichen.

Baseil  18 . Dezember . Vor seiner W reise
von Newyork gab Wilson mehreren Mitgliedern
des Senatsausschusses Einblick in seinen Entwurf
ernes Völkerbundes . Nach diesem Entwurf ist
kein Raum für Okkupation feincllichen Gebietes
außer Elsaß -Lothringens und auch ii 'chi sii.
offene oder versteckte Kriegsentschab gung- n so-
sowie für irgend welche Vörzugsbehandlung der
Alliierten im allgemeinen Weltverkehr . Der
Entwurf steht nur den Ausschluß absoluter und
bolschewistischer Staatsformen aus dem Völker¬
bünde und damit aus der Gemeinschaft der Kul¬
turnationen vor.

Freiheit der Meere.
Haag.  19 . Dezember . Daily News melden,

daß Die grundlegenden Forderungen der ameri¬
kanischen Delegation aus der Friedenskonferenz
folqende seien : 1. Der Völkerbund - als Teil des
Friedensvertrages : 2. die Freiheit der Meere soll
einen der wichtigsten Grundsätze bilden , die der
Völkerbund sestzulegen hat : L. die amerikanische
Vertretung soll -di« .gerechten Ansprüche gegen
Deutschland festsetzen und die geeignet « Art der
Zahlung : 4. trotzdem die Verhandlungen pertrau-

>E»ch Lksührt werden , sollen die letzten Verhand¬
lungen öffentlich fein : 6. sollen die Friedensoer-
tveter als Vertreter einer neuen Weltordming,
aber nicht als Herren dieser neuen Weltordnung
erscheinen. Jede andere Haltung würde «inen
Frieden bedeuten , der Haß zuriickläßt, aus dem
dann wieder neue Kriege entstehen könnten . Wie
verlautet , sind die amerikanischen Dsleaierten da¬
für , Deutschland in den Völkerbund aufzuneHmen,
wenn -auch unter .der Bedingung einer Probezeit.
Es wird von- einem schon fertig arisgearbeiteten
Programm Lloyd -Georges , Elemenceaus und
Orlandos gesprochen. Aber man nimmt an , daß
ihre Verabredungen vorläufig den Charakter -und
Zweck haben , «ine feste Grundlage für dis Be¬
ratungen zu schaffen. Wie verlautet , behandeln
diese Verabredungen u. a . auch die Frage der
Schadenvergütung.

Belgiens Ansprüche.
Zürich,  19 . Dezbr . Die Züricher Morgen-

zeitung meldet aus Paris : Die diplomatischen
Kreise bewahren über den Anhaft des während
dar Anwesenheit des belgischen Königs getroffenen
Abkommens auffallendes Stillschweigen , jedoch Er¬
klären -die Blätter , Frankreich werde bei der Ein¬
verleibung , Lurem -burgs Belgien nichts in den
Weg legen , und die belgischen Forderungen hin¬
sichtlich der Grenzberichtigungen im Norden und
Nordosten auf dev Friedenskonferenz unter¬
stützen.

Europas Nahrungsmittelversorgung.
Kopenhagen,  19 . Dezbr . Den „Times"

zufolge find die verbündeten Regierungen jetzt
über die -Grundsätze der Nahrungsmittelversor-
qung einig . Sie soll unter verbündeter Aufsicht
stattfinden , aber mit -besonderen Unterorganisa¬
tionen für die Verteilung von Lebensmitteln an
alliierte und neutrale Länder und an Gebiete
wie z. V . Polen und schließlichan feindliche Län¬
der. Auch di« Versorgung mit Rohstoffen der
früher von -den Deutschen besetzten Gebiets in
Frankreich und Belgien wird fortgesetzt werden.
Die Versorgung wird wahrscheinlich unter ameri¬
kanischer Leitung bestehen bleiben.

Eine französische Fälschung bei AuSbruch deS
Krieges.

Genf,  19 . Dezember . Pariser Mätttr brin¬
gen ausführliche Berichte über eine Rede, welche
Präsident Poincarse anläßlich der Anwesenheit des
Königs von England an dicsen gerichtet, hat . Der
demokratischePräsident sprach sehr unterwürfig und
erinnerte daran , daß Frankreich dem Eingreifen
Englands Viel zu danken habe. Er kam Kierbei
namentlich ans das im Jahre 1912 zwischenFrank¬
reich und England getroffene Abkommen zu spra¬
chen. daS, wie noch rn Erinnerung sein dürfte , vor
den französischen und englischen Parlamenten ängst¬
lich geheim gehalten wurde. In diesem Geheimvettrag
versprach England Frankreich seine militärische Hilfe,
falls es von Deutschland angegriffen werden sollte.
Nun ist aber Frankreich garnicht von Deutschland an¬
gegriffen worden. Um sich trotzdem die englischeHil>«
zu sichern, sandte die französischeRegierung am 31.
Juli 1914 «in Telegramm an die englischeRegierung,
welche meldete, daß die deutschen Vorposten dr« fran¬
zösische Grenze bereits überschritten hätten. Sie zählte
ferner Maßnahmen der deutschenRegierung aus, die
tatsächlicherst am 1. August erfolgt sind. Dieses Tele¬
gramm, das sich als ein amtliches Dokument, näm¬
lich als Beilage 3 des AktenstückesN 105, im engli¬
schen BlaubuÄ befindet, Mp also gefälscht, . -

Oeutsckes Keicb.
ArmttpersonaNei».

Berlin,  20 . Dezember . Generalleutnant
von Kehler , ftellvertr . komm,and. General des
11. Armeekorps , ist in Genehmigung seines Ab-

mit der gesetzlichen Pension zur
' von Jordan , bisher

von Oldenburg.
.iedsgesuches mit

der gesetzlichen PeDön und der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform zur Dispo¬
sition gestellt.

ReichsLUrgertag.
Berlin,  19 . Dezember . Der Bürgerrat

van Groß-Berlin -beschloß in seiner gestrigen Sit¬
zung . vom 5. Januar ab die deutschen und die
Leutsch-österreich. Bürger rate Zu einem Reichs-
büvgertaig einzuladsn , aus -dem über die Stellung¬
nahme zu der Regierung , zu den Arbeiter - und
Soldatenräten , und vor allem M den Parteien
beraten werden sollte.

Militärischer Schutz der Zeche«.
Bochum,  20 . Dezember . Spartakusileute,

die auf der Brofperzeche arbeiteten, , wollten aus
den Möllerfchächten den Betrieb stillegen . Die
Wachmannschaften waren gezwungen , von ihren
Waffen Gebrauch zu machen. Bei dem Zusam¬
menstoß wurde ein Mann getötet , -drei Mann
verletzt. Die erbosten Mitglieder der Möller-
Schächte verprügelten die Spartakusleute . Die
Arbeit auf -den Schächten geht ungestört weiter.
Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung , in
Bochum, Celsenkirchen und Dortmund Garnisonen
einzurrchten . die für die Sicherheit der Arbeit«
auWommen sollen . Auf den Prosperschächten ruht
die Arbeit vollständig . Dte ,̂Arbeiterschaft -ist

tär eingetroffen.
Essen,  19 . Dezember . Die „Rhein .-WM,

Ztg ." meldet : Der Arbeiter - und Soldaten rat
teilt mit , daß er zu bewaffneter Hilfeleistung nach
Gladbeck und Bottrop gerufen worden sei. In
Gladbeck versuchte der Arbeiter - und Soldatenrat
durch Verhandlungen die erregte Menge zu be¬
ruhigen , was ihm auch gelang . Die Arbeiter
übernehmen den Schutz der Zechenanlagen selbst.
In Bottrop stürmt « die Menschenmenge das
Aechengebäude der Mollerschächte, wobei durch
Maichineugewehrfeuer sechs bis sieben Personen
verwundet würden , von denen eine bald -darauf
star-b. Es gelang , die Meng « zur Absendung
einer Deputation zwecks Verhandlung zw be¬
wegen: KuZlanä.
Zwischenfälle an der belgisch-holländischen Grenze.

Haag,  18 . Dezember. Infolge der Span¬
nung zwischen der belgischen und holländischen
Grenzbevöllerung, hervorgerufen durch die belgischen
Annemonsgelüste auf holländischeGebiete, mehren sich
die Zwischenfällean der Grenze. So hat man, dem
„Telegraas" zufolg«, nah« der holländischen Grenze
am 13. Dezember drei erschossen, belgische Schild-
wachen und am 14. zwei wertere erschossen« belgische
Soldaten ausgefunden. Von den Tätern fehlt jede
Spur . Der Grenzschutzist auf b.id.u Seiten ver
schärst worden.

Elementes« winkt Italien ab.
Bern,  18 . Dezember. Der „Secolo" ver¬

öffentlicht Bruchstückeeiner Unterredung des zurzeit
in Patts tveilenden Abgeordneten Raiuiondo mit
Clemenc-au, worin dieser bestätigt«, daß Frankreich
dis Forderungen Italiens aus Trient und Triest
unterstützen werde, zugleich aber die Hoffnung aus¬
sprach, daß sich Italien auf dem Friedenskongreß
von dem G.danken leiten lassen möge, sich in der
Adria keine neuen Feind« zu schaffen. Dies wäre
für Italien und die Zulünft Europas ungleich wich¬
tiger als ein« für Italien günstigere territoriale
Lösung, die nur einen Jrredentismus hervormfen
könne. Im offenen Widerspruch zu diesen Ausfüh¬
rungen Clemeneaus steht ein. unter dem Vorsitz des
Abgeordneten Dance gestern in Turin gefaßte
Tagesordnung , in -der der Wunsch ausgesprochen
wird, daß Fiume von dem Fttedenskongreß Italien
zugesprochen werde.

Der Völkerbund und Italien.
Bern,  18 . Dezember. In der Türmer Stampa

... ... 8. Dezember wird ausgeführt : „Das Dilemma,
vor dem das verarmte, in seiner besten Volkskraft
beraubte Europa steht,
die führenden Klassen
beraubte Europa steht, ist dieses: Entweder rette»
die führenden Klassen sich selbst durch Begründung
einer Gesellschaftder Nationen oder aber diese wird
mit Gewalt durch die Internationale der Proletarier
verwirklicht. Wie Lenin in Brest-Litowsk, so sagen
jetzt die geschlagenen Völker zur Friedenskonferenz:
„Wir unterschreiben blindlings all« Bedüngungen,
die ihr uns auferlegt, denn waS euer Imperialismus
uns heute raubt , wird uns morgen die Weltrevo¬
lution zurückerstatten!" Italien ist sein Weg glück¬
licherweiseklar vorgezeichnet. So sehr es auf Er¬
füllung seiner berechtigten Ansprüche bestehen muß,-
so sehr muß es andererseits sich auch vor der ernste»
Gesayr eines feindlichen deutsch-fiawijchen Blocks
hüten, der alle Mühen und Opfer Italiens zu nicht«
mach«» würde. Die DurchsützruM des NUMchiW

i



VMM MlW EMNr
^ „ . . . „ Ideal von Nacht und Ge-

«Mgleit « Mrechmde Swatsklugheit , dess« , Nicht-
WtWrmg- zu ssirwW Verderbe« aüsschlgg«! 'Nütztet'

Die Lsg- in d« Maine.
Basel, ^K . MzsmbN. MÜjukvff gab m
' '" »pel «in«N Vertreter das „Petit Parisien"

„ . über die Lage in der Ukraine. Die Mehr¬
heit der Bevölkerung kämpfe für die Wiederherstellung
der Einheit Rußlands . Dis Vorbereitung« ! dazu
rnien jedoch zahlreiche Unruhen hervor. Täglich
werden Eisenbahnlinien aogsschmtten, Banden von
Plünderern zerstören alles. Leüerall herrscht schreck¬
liches Elend und Hungersnot. Ein» bewaffnete
Intervention würde die Ordnung bald wieder hcv-
stellen. Zu diesem Zweckebegab «r sich nach .Lon¬
don und Paris.

England führt keine Kohle mehr aus.
Kopenhagen,  19 . Dezember . Dänische

Kohlentra nsporteu -r« erhielten -aus England Dr«
Mitteilung , daß -die gesamt« Aus -fuhr von Kahlen
und Koks aus England nach Dänemark verboten
sei. da der heimische Markt Wr die gesamte Pro¬
duktion Verwendung habe . Die Kohlenver-
schiffungen von England nach Schweden und Hol¬
land wurden bereits vor einigen Tagen ein¬
gestellt.

Unruhe « f« Spanien.
Bern.  18 . Dezember . In Barcelona , Bil¬

bao und anderen Städten kam es zu ernsten Un¬
ruhen . Es gab Tode und Verwundete . Roma¬
no nes schlug dem König di« Suspendierung des
Parlaments vor . lieber Katalonien wurde der
Kriegszustand verhängt.

Bern,  18 . Dezember . In ganz Sü -dspanien
machen sich Autonomi «bestreVung-en bemerkbar.
In Sevilla allein organisierien sich gestern- 22
republikanische und katalanische Vereinigungen.
— Aus Barzelona wird g«meldet : Zurückgekehrte
katalonische Parlamentarier betreiben mit allen
Mitteln die -Autonomie , -so daß die Negierung
einen Panzerkreuzer dorhrn sandte.

Zum Präsidentenmord in Portugal.
Bern,  18 . Dezember . Camacho, Deputierter

und Ches der n-nionMschen Gruppe , sowie Ma-
8-wlh.a-es Lima wurden verhaftet , let-terer , weil
ein ihm belastender Brief bei dem Mörder des
Präsidenten von Portugal gefunden wurde.

Auswüchse der Dentschenhetzein Shina.
Haag,  18 . Dezember. Wie sich die „Times"

aus Peking melden läht, hat -die chinesische Regie¬
rung von der holländischen die Abberufung ihres
Gesandten in Peking verlangt. Auch zwischen der
siamesischenRegierung und dem holländischen Ver¬
treter m Bangkok soll eS, Reuter zufolg«, zu schweren
Mißstimmigkeüen gekommen sein. Als Grund für
dies« Haltung der siamesischenund chinesischenRe¬
gierungen gibt die „Times " die deutsch-sreundkiche
Gesinnung der holländischen Vertreter im fernen
Osten an. Die chinesische Regierung sollte bei diesem
Vorgehen gegen Holland bedenken, daß 700 000
Chinesen in Holländisch-Ostindien wohnen und daß
ihre Kriecherei vor England nicht dazu aWctau ist,
dis Lage dieser 700 000 Chinesin in dm bolländischen
Kolonien zu verbessern

Der Angriff
auf Baltisch Port.

Aon zuständiger Seite wirb uns geschrieben:
In einem Aufsatz „Der mißhandelte Geist in

der Matte " in der Abendausgabe des „Berliner
Tageblatts " vom 23. 11. 18. richtet Kapitän zur
See a . D. Perfips schwer« gehässige Angriffe
gegen den früheren Befehlshaber d . Aufklärungs-
schfff« in der östlichen Ostsee, anlMich der Un¬
ternehmung gegen Baltisch Port . Demgegenüber
sei festgestellt:

Die Unternehmung kn der Nacht vom 10. zum
11. November 1916 richtete sich gegen die Be-
MuchunasstreitkrÄste und Transporter -im west¬
lichen Teil des finnischen Meerbuses . llm den
nächtlichen Verkehr der Transporter zwischen Re¬
val und Riga W stören , der unserem nördlicher
ArmeeWgel in Kurland natürlich sehr lästig
sein mußte , wurde eine Unter -nehmnng mit Tor¬
pedobooten Lei Nacht ansgefü -hrt . Natürlich lei¬
tete der Admiral die Unternehmung von seinem

Meerbusen nahmen , war derselbe , den m
U-Boote vorher genommen hatten.

Leider wurden in dieser Nacht keine Trans¬
porter an,getroffen -u. hatten sich die Bewachungs-
stveitkrMe rechtzeitig z-urüagezoaen . Nur Ar
diesen u-all war vorgesehen, daß die Flottille ors
B-altiW Port Vordringen sollte , um in erster
Linie dis dort häufig stationierten Minensuch¬
verbände -zu vernichten und evtl , die Landve -r-
binidungen -des Feindes . Bahnhof usw., zu zer¬
stören . Da auch hier keine leichten StreMrwfte
angetroffen wurden , wurden die Land -Verbindun¬
gen des Feindes unter - Feuer genommen.

Für den Fall , daß ein Boot Havarie er¬
litte , war vom Admiral besonders festgesetzt, daß
2 Boote bei dem havarierten Boot blerben -, die
übrigen die Unternehmung sortsetzen sollten.

Leider geriet bei der Hinfahrt ein Boot Es
eine Min «. Planmäßig blieben die beiden- niich?
sten Boote zur Untemützüna -bei ihm Bei der
Rückfahrt der Flottille nach Beendigung der

^lusWSe kamen emeut̂ Torpedoboote aus Minen,
das Personal wurde von den Nachbar -bodten aus¬
genommen.

Wenn auch durch die Bergungsarbeiten - A-
-den Minenfeldern wette re Torpedoboote gusi Mi - '
nep aerietsn im ganzen sind 7 Torpedoboote
auf Minen -aslaussen — so wpr -de doch durch di«
aufap -fsrnngsfretchlg « Tätigkeit -des Fl -ottillM-
chess. der Konimandanten -und Besatzungen er¬
reicht . daß die Personalloerlusi « sehr ' gering
blieben.

Der Admiral hat in den .Hovr -rie -Vupisren
über den Verlust jedes einzelnen Bootes fein
Gutachten dahin - abgegeben , daß den Verhält¬
nissen entsprechend richtig verfahrsn scheint. Auch
hat er nach Rückkehr -den Offizieren und Be¬
satzungen. feine vollste Anerkennung für ihr
mustergültiges Verhalten bei- Ausnahme -der Be¬
satzungen der Havarierten Boote ausgesprochen.

Die Unternehmung hat . ihr ursprüngliches
Ziel nicht erreicht , da der gefuckt-s Gegner nicht
ang -ettaffen wurde , und hat zu einer Anzahl von
Boatsv -Svlusten geführt . Die von Kapitän z. S.
a . D. Persius gegebene Darstellung ist aber der¬
art . daß sie ein falsches Bild von -den Motiven
und -der Auffassung des Führers -geben muß und
enthält überdies unrichtige Behauptungen , wie
die . -daß es sich -uni -eine Forzierung -der Sperre
von Reval gehandelt habe und daß neun Tor¬
pedoboote aus Minen gelaufen seren. Bemer¬
kungen . «ritz die : „Ein Admiral , der selbst sicher
aul einem Kreuzer saß, und die über den von
seiten des Admirals dem Torpedobo -otskom-man-
-danten angeblich - gemachten Vorwurf , tragen —
zumal wenn sie aus der Feder eines ehemaligen
Marineoffiziers: also eines Fachmannes, stam¬
men — den Stempel der Gehässigkeit und absicht¬
lich schiefen- Darstellung an der Stirn.

Marme.
Personalien. ,

— Berlin , 20. Dezember. Es sind auf ihre Ge¬
suche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt : die Admiral« Bachmann, bisher Chef der Ma¬
rinestation der Ostsee, und Ritter von Hipper, bisher
Chef der Hochseestreiträfte, zuletzt zur Verfügung des

M Mache. Di« « Sch- W Frei-
wird jeden Nachmittag mir 1 Uhr mitwilliomwrps : . .

Musik aufzrehen.
HilfS-rsatzkonrmWon. Die ErsatzbehördsS. In-
hat usven der bisherigen ovdentl. Ersstzkommif-stänz . . ..

sivn deS UushshungGezirks ^
«satzkommissionfür das gleiche

eine HW«
üst gebildet. Da,

Geschäftszimmer befindet sich im Rathaus, Zimmer 4.
? Gymnasium. Schon unter der alten Regie¬

rung, durch Ministerialerlaß vom 1. Oktober 1618,
war angeordnet worden, daß bei allen staatlichen
höheren Lehranstalten Eltcrnberräte «bild »»
werden sollten, die spätestens in den ersten Wochen
des Jahres 1919 erstmalig zusammengerussn roerden.
Der fflternbeirat soll die zwischen Elternhaus und
Schule bestehenden Beziehungen fördern und ver¬
tiefen. Jenes wird Wünsch« und Anregungen, di«

chull ' " ' . .

1- sind,
ls Ver»

Staatssekretärs des Reichs-Marine -Amts. Ls ist
aus sein Gesuchder Abschied mit der gesetzlichen Pen¬
sion bewilligt : v. Henkel-Gebhardt, bisher Ober¬
werftdirektor der Reichswerft zu Kiel.

Deckossi  zier -.-. Befördert : Maschinist Zobitz,
2. W.-D ., zum Obermaschinisten. — Entlasten aus
denk Marinedienst i die Torpedoobermaschinistena. D.
Schumann, Offen, Winkler, Hartleb, die Torpedo¬
maschinisten a. D . Söndgen und Gerberdin, sämtlich
von der 2. T .-D.

Aus den ZadeMdten.
Wilhelms i- au «n,  20 . Dezember.

Verhandlungen mit der englische« Kommission,
Die Marmeabordnung des Verbandes hat gestern
Kiel verlassen. Das Linienschiff„Hereules", der klein«
Kreuzer' „Constance" und dis vier Zerstörer haben
durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal di« Rückfahrt nach
England ang-etreten. In der vorgestrigen Sitzung aus
„Hercules" wurde auf die von deutscher Seite gestellte
Anfrage nach der Freigabe der Fischerei in der Ostsee
kein« Antwort erteilt. Es wurde anheimgegeben, daß
die deutsche Abordnung schriftliche Vorschläge ein¬
reiche. Der daraufhin übermittelte Vorschlag geht da¬
hin, in dev westlichenOstsee die deutschen Küstengs»
wäster bis fünf Seemeilen an das dänisch« Terri¬
torium und in der östlichen Ostsee einen Streifen von
30 Seemeilen Abstand -entlang der Küste freizugeben.
Eine Entscheidung ist daraufhin noch nicht eingegan¬
gen. Für die Besichtigung der in Danzig liegenden
deutschen Kriegsschiffe werden die Engländer später
einen Kreuzer entsenden. Der kleine Kreuzer „Regens-'
bürg" mit der -deutschen Wasfenstillstandsabordmmg
hat gleichfalls Kiel verlassen. Er geht nach Wilhelms¬
haven. Dort wird die Abordnung des Konteradmi¬
rals Goette bestehen bleiben, um die Verhandlungen
weiter zu führen. Zur Freigabe dev Fischerei in der
Deutschen "" " ' . ' ' ^ ^

Schulbrtrieb, Schulzucht und körperliche, wie geistig.,
wie sittliche Ausbildung ihrer Kinder angsht und über
den Einzelfall hinaus von allgemeinem Wert,
zur Kenntnis des Direktors bringen, -dieser als
treter der Schule beratend und aufklärend zu wirken
suchen. Der Elternbeirat, 10 Mitglieder, vom Schul»
kollegium in Hannover ehrenamtlich aus Vorschlag.,
listen je zur Hälfte gewählt, die Schul.-n und Stadt
vorlegen, muß 6 Mitglieder haben, icke Elt-rn von
Schülern der Anstalten sind. Ihr E > dauert
3 Jahrs . Frauen können bis zur Hilftv scsi: >' Äck-
alftker -dem Elternbeirat angehöre... , ,,-i ac ign-t-n
Fällen wird der Kreisarzt «ingeladen. ,T -.r Ntt tritt
nach Bedürfnis , mindestens aber Halbjährlich, zu¬
sammen. Elternabends, laufende Sprechstunden d«S
Gumnasialdirettors und der Lehrer und darüber hin-
auSgrsiseird« Besprechungen, die seit Jahren bestehen,
werden durch den Erlaß natürlich in keiner Weift
getr-okken: wohl aber kann der Elternbeirat , wenn «r
alle Schülerkreift der .Anstalt sozial und konfessionell
in dem Elternhause oder auch darüber hinaus in
Herrschaftenerfaßt, di« Freude an der Erziehung der
deutschen Jugend haben, die Fühlung vertiefen, deren
es so dringend bedarf, wenn dir Frucht gesund wer¬
den und bleiben soll, ich meine das Verständnis- und
vertrauensvoll. Jneinandergreisen von Haus und
Schule.

Frauenversammlung im katholischcuGesellenhau».
Gestern abend fand im katholischenGesellenhaus eine
Frauenversammluna statt, in der zunächst Herr Dr.
Kohnen über die Aufgaben der Frau in der Geq-n-
wart sprach. Der Redner gab ferner .in.n Ueberblich
über die einzelnen Parteien , die sich im gegenwiir-

nördlicher gelegenen Fijchgrüude, besonders die Dog-
gerbani, di« sich zurzeit durch einen ganz außer¬
ordentlichen Fischreichtum auszeichnet. Wie von dort
heim gekehrtedänischeFischer berichten, sind seit Mcn-
ichengedenken so reiche Fänge nicht vorgekommen, wie
m der Zeit nach Einstellung des Seekrieges. Diese
Taffache ist darauf zurückzuführen, daß während der
Kriegsjahre die sonst hauptsächlich von den Englän¬
dern betriebene Raubsffcherei, die auch die jüngsten
Fische nicht verschonte, geruht hat. Es werden daher
im Verhältnis zum GesamffanLe weit mschv ausge¬
wachseneFische, besonders Dorsche und Schollen, ge¬
fangen, als früher. Hoffentlich werden -die größeren
deutschen Fischereigesellschaften, Von denen auch in
Kiel eine gegründet worden ist, zur rechten Zeit auch
dis ertragreichen Zonen der Nordsee sich nutzbar
machen können. Während der Fahrt durch deutsch«
Gewässer haben die englischenund deutschenKriegs¬
schiffe, den „Kieler Neuesten Nachrichten" zufolge,
einen Funkspruch aufgefangen, in -dem von London
aus ein Zeitungsbericht über eine von dem englischen
Admiral Beatty gehaltem Rede weitergcgeben wurde.
In der Red« hat Beatty ermahnt zur Zurü <"
gegenüber den deutschenMatrosen und diese Ermah¬
nung nach dem Bericht bekräftigt durch ine Worte:

" Deutschen da» verächtlichste„Vergeht nicht, daß di«
Volk der Welt sind l"

sich an alle christlich denkenden Frau «-., und Jung¬
frauen wandt« und sie zur Teilnahme am Aufbau des
neuen deutschen Staatsgebäudes aufsorderte. Micher
Beifall wurde dem kurzen, markigen Vortrage zuteil.
Nach kurzer Aussprache wurde eine Ergnnningswahl
des Ausschussessowie eine Neuwahl des Vorstandes
dorgenommen.

Frauenversammluna in der Gewerbeschule. Am
Sonntag abend um 8 Uhr wird -eine Frauenversamm¬
lung im Saal « der Gewerbeschuleftattsinden. Herr
Gymnasiallehrer Meinecks wird über die Aufgaben der
Frau in der Gegenwart sprechen. (Sieh . Änz.)

Die Deutsche demokratisch« Partei wird au-.
Sonntag vormittag in der Burg Hohenzollern eine
Versammlung abharten. (Siehe Anzeige.)

Winters Ausang. Der Kalender verzeichnet für
den 21. Dezember Winters Anfang und den kürzesten
Tag des Jahres . Die Sonn « hat aus ihrem schein¬
baren Umlauf um die Erde den niedrigsten Punkt
erreicht und steigt wieder aufwärts . Die Tageslänge,
d. h. der zwischenAuf- und Untergang der Sonne
liegende Tagesabschnitt, beträgt morgen nur 7ft-
Stunden . Die Sonne geht morgen auf um 8.11 Uhr,
während ihr Untergang um 3.45 Uhr erfolgt. Wäh¬
rend der Weihnachtsfeiertage tritt hierin kaum eins
Aenderung ein. Erst nach Neujahr nimmt die Tages¬
länge wieoer zu, sodaß sie schon in drei Wochen wie¬
der 8 Stunden beträgt, dann geht der Weg wieder
aufwärts zum Licht, das hoffentlich auch E»d. Ja¬
nuar das jetzt herrschendepolitische Dunkel aufhellen
wird.

S! sist ringen , 20. Dezember.
Freifahrscheine für Rüstungsarbsiter . Ortsfrem¬

den Arbeiter» und Arbeiterinnen, die hier in der
Rüstungsindustrie beschäftigt waren und jetzt frei
werden, wird empföhlen, sobald als möglich nach der
Heimat oder zum früheren Beschäftigungsort zurück-
zukehren. Das gilt besünders von solchen männlichen,
die vom Militär aus der hiesigen Rüstungsindustrie
überwiesen sind und für weiblichein gewerblichenBe¬
trieben. Werft, Staatsbetriebe , Straßenbahn usw.
Diesen Personen kann freie Fahrt zum Hsimats-
oder zum neuen -dauernden Aufenthaltsort gewährt
werden. Dft Fahrtausweise sind von den Werken und
Betrieben auszustellen. Formulare können beim
öffentlichen Arbeitsnachweise Rüstringen-Wilhelmsha-
ven, Peterstraße 53, in Empfang genommen werden.

Verwaltungsbericht des Tiesbauamtes. Der so¬
eben vom Tiefbauamt hcrausgegebene Verwaltungs¬
bericht darf als -ein wertvoller Beitrag zur Geschichte
Rüstringens betrachtet werden. Das technisch gut
ausgestattet« von Herrn Stadtbauinspektor Haefner
verfaßte Buch führt den Titel : ,,-Züelwerke, Städte-
reinigung und Straßenbau in Rüstringen". Es gibt
aber mehr als nur den Verwaltungsbericht dev Tief¬
bauamts der Stadt . Nicht wenig dürste auch di«
Schrift den Baufachmann interessieren. Nach einer
kurzen Einführung m die Vorgeschichteder Stadt¬
gründung bespricht das Werk m interessanten, ge¬
meinverständlichenAusführungen die Behandlung der
für die wirtschaftlicheund gesundheitstechnischeEnt-

unsere Marsch--»- . . >.M
Mung
häktmss
gerplcch und Fuhrparch Feuerlöschwesen. Müll-'
Fäkalienabsuhr, Straßensprengung und Gemüse-
sind in ihrer Einrichtung und im Betrieb ein»-f -sz
geschildert. Zahlreiche Bilder und Zeichnungen
reichern das Werk.

Straßenbahnuniall . Gestern nachmittag geqe>, <>
Uhr wurde ein Mjähriger Mann namens Stiche«
dem Postaebäude an der Wilhelmshavenerstraßed»«
der elektrischenBahn ersaßt und überfahren. Er »«
am Kopf schwer verletzt ins WMshadhospital überM
worden.

Das Fest der goldenen Hochzeitwerden am A
Dezember Herr Werstinvalide Betten und Frau ^
gehen. Beide erfreuen sich „iner seltenen RfftiM

Herrenlos., Tiere. Auf dem Pollzeiamt, Mrcĥ l-
straße 4, wurden zwei Pferde, ein .Fuchs und M
schwarze-" Pferd, als geschüttet angemeldet. D,x
Eigentümer kann seine Ansprüche dortselbst geltend
machen.

dmqegenä u. Provinz
Renenburg, 19. Dezember. Eine sinnige Beiz,

nachtsfeier fand gestern im neuen Festsaal der hiesig««

. - - . . . . . ... Zu-
Hörer.

Oldenburg , 19. Dezember . Am Mittwoch fa,,L
in der „Union " ein«. Vsrtrariensmännerversamni-
lang der Deutschen Demokratischen Partei statt.
Als Kandidaten zur Nationalversammlung wurden
in Aussicht genommen : Landtagsabgeordn . T-mtzen,
Heering , Biirgermstr . Bergbaus -Norderney , Wchß,
tngsabgeordneter Fegter -Norden und Frl . Thorade-
Oldenburg . Dl . endgültige Ernennung wird aus
dem am Freitag , 27. d. Mts ., in Oldenburg siajj,
findenden Parteitag erfolgen , ebenso die Bestim¬
mung der noch fcblenden Kandidaten . ,

Lehe, 20. Deiem -bcr . Der Pionier R-M -h
SUbers von hier hat eine verschlosseneGeMaM «,
die von seinem verwundeten Zahlmeister im FM
zurBckaÄass-en Worden war , -und die Lames. Eeü>.
in Höhe von 2600 Mark enthielt , gerettet uO
richtig wLaeliefert. Für seine an den Tao gelöst
ehrliche Ge-stnmmg wunde ihm vom SolrateMt
eine Belohnuna von 600 Mark zuerkmM. s -

Emden, 18. Dezember. Eine Stiftung für irach
. . ' ' 100(von ooo Marlund invalid« Arbeiter in Höhe

machte die Firma E. Cassens. . i
Brannschweig, 19. Dezember. Gestern nacht brach,

im ehemaligen Residenzschloßin WolfenbüttelKutts
aus , das rasch einen großen Umfang annahm. Wie,
-die Landeszettung berichtet, war gegen 8 Uhr worM
der DaSstuhl zum großen Teil ab- und mehre«
Räum - oes Schlosses ausgebrannt . All« verfügbare
Feuerlöschhilfeist herangezogen worden. Dis Ümch
des Brandes ist vermutlich auf einen überheizten vfea-
zurückzuführen. Am Vormittag war die Gefahr besei¬
tigt, doch brannte cs noch in einigen Zimmern, deren
Balkenwerk nach und nach einftürzt«. Große Stütz,
ciuer künstlerischwertvollen Decke sind vernichtet

Letzte Meldungen.
Berlin,  29 . Dezember. Die Wohls» M

die preußische Nationalversammlung sinda«I
Sonntag de« 28. Januar festgesetzt.

Berlin,  19 . Dezember . Eine Anzahl ehe¬
maliger Abgeordneter der nationalliberalen Par¬
tei , unter ihnen Staatssekretär Schisser, Mimst»
a. D. Friedberg, Prinz Schönmch-Tarolath, Fff-
v. NiHtboftn , Wachhorst de Monte , habe;i be¬
schlossen, sich der deutsch-demokratischen Partei an-
-»-.schließen. (Danach berichtigt sich dft MMe
Mitteilung .j .

Osnabrück,  2V . Dezember. Der Wahlkampf
wurde gestern mit glanzend verlaufener, von m»
2890 Personen besuchter Versammlung in Lsnabum
eingeleitet. Dr . Stresemunn sprach unter brause«»»
Beifallskundgebungen über dz« politische Lage, N
den nächsten Tagen werden weitere Stresemann-M''
sgmmlungen in Oldenburg, Aurich und Emdell>>""
finden.

Königsberg,  19 . Dezember . Dft »E
sch« Flotte begann am 14. Dezember mit der A-
schießung d«r Stellungen der Bolschewm « r »' !
val , die sich darauf an di« Weknberger , »' »«>
Mrückzogrn. Die englisch

Tr «,

sch« Flo .. . . . . — - ...... .
schießung d«r Stellungen der Bolschewik der

- --^ ^ "" nsenberger ff
« übernahm

Schutz der Revaler Truppen . Si « sind »W
nicht gelandet , aber den Esten wurden WN-«
und Kriegsmaterial übergeben . Die lmw» W»
Geschwader erschienen in den estnischenGeschwader erschienen
des baltischen Meeres.

Essen,  19 . Dezember.

estnischen

kenden Bergleute bei der heutiger?
schicht beläuft stch aus annähernd 7Söö M « -
Die Gesamtzahl der Streikenden hat siE
heute wieder aus fast 2V 799 Mann erhöht- ,

Kassel,  1 ». Dezember . Der « EL
teilt mit . daß die Unsicherheit in der ÜmW
erschreckend zunehme . Täglich würden öRT,,
Eisenbahnwagen mit Heeresgnt und Leb««»
teln auf dem Bahnhose geplündert . Die L« "
mittelversorgunq Kaficls werde dadurch
fährdet . ^

Bekanntmachung.
Ich weise nochmals daraus hin,

daß das Betrete« des Feftnnjisgebietes
Wilhelmshaven uns mit Erlaubnis
des Chefs des Sicherheitstvesens Wil¬
helmshaven geschehe» darf. Die Er¬
laubnis ist, nach genaner Prüfung,
schriftlich durch die betreffenden Ar¬
beiter- «nd Soldaten -Räte einzuholen.

Chef der Sicherheitrwesenr.
gez. : Dor n. _

Die Ersatzbehörde IH . Instanz hat neben der
bisherigen ordentlichen Ersatzkommission des Aushe¬
bungsbezirks Jadegebist eine Hilssersatzkommffsion
für das gleiche Gebiet gebildet . Zum Zivilvorsttzenden
dieser neugebildeten Hilfscrsatzkommission ist der Un¬
terzeichnete Bürgermeister ernannt worden - Das
Geschäftszimmer der Hilfsersatzkommission befindet
sich im Rathaus , Zimmer L-

Wilhelmshaven , den IS. Dezember tS !8.

Der Magistrat . Bartels_
Bekanntmachung.

Der Herr StaatSkomimssar für das Wohnungs¬
wesen in Berlin hat das Mieteinigungsnmt der
Stadt Wilhelmshaven zu Entscheidungen gemäß ZZ

3—t der Bekanntmachung betr. Schutz der Mieter
Vom 23. September 1918(R. G. Bl . S .1110) ermächtigt.

Wilhelmshaven , den 20. Dezember 1918.
DerBorsitzeadedesMietsiurgungsamts

Läger.

DerBerwaltungsberichtdesTief-
banamtes - er Stadt Riiftringen

191L-1917
liegt gedruckt vor und kann von Interessenten durch
den Buchhandel oder durch das siadt. Nachrrchtenamt
— Zedeliusstraße 9 — UM Preise von 4 Mark be¬
zogen werden.

Die buchtechnisch gut ausgestattete Schrfft , dw
einen Teil der Entwicklungsgeschichte der Stadt Rüst¬
ringen in sich schließt, weist folgende Alftchnitte auf:
I . Allgemeine städtische Entwickelung. 2. Entwickelung
des Tiesbauamtes . 3. Geländeentwäfferung und
Kanalisation - 4. Straßen - und Wegebau . 5. Lager-
platz und Fuhrpark . 6. Das Feuerlöschwesen. 7.
Müllabfuhr - 8. Fäkalienabsuhr . 9. Straßenspren¬
gung und Schneebeseitigung . 10. Straßenreimgung.
II , Gemüsedarre . Schluß : Einwirkung des Krieges
auf die Entwickelung des Lftfbauamtes . Zahlreiche
Abbildungen , Zeichnuüaen und eine verkleinerte Ge¬
neralstabskarte vom größten Teil des Freistaats
Oldenburg nebst Autzenjade und Außenweser vervoll¬
ständigen und erläutern das Werk. Hedem Kommu¬
nalpolitiker wird mit dieser Schrift em gutes Jnfyr-
mationsmaterial in die Hand gegeben.

Der Madtmagistrat-

DieVersteigerung des

Motor¬
bootes
6.5 m lang , 1.7 m breit,
0.9 m tief, 6 PZ , findet
bestimmt am

Sonnabend-
den 2 L Dezbr.,

vor««. Lift«Uhr,
an der Anlegestelleheim
Schlachthof statt.
AllWl>at.terVm
Wilhelmshaven « Str.

Fernsprecher 1823.

Vermietungen
Zum 1. Januar eine

Ätljbierhlillk
auf Bierpacht abzugeben.
Gaktw.Veters,Hinterst .28

Möbliertes Mn -und
MMlvuull

sofort an Herrn zu ver¬
mieten . Kmserstr. 82. 1 i.

GutgehendeBäckerei
zu mieten gesucht, späterer
Kauf nichr ausgeschlossen.
Offerten erbitte u- N 21
an dis Geschäftsst. d. Bl.

W « I» . WM»
für sofort ges., mögl. in
Nähe der II . M.-D .-Kas.

Obermaat Hiukeldey,
Müllerstr . 23, I.

" " Gefnchts-z MI. WM
mit Küchenbenutzung zum
1. Jan . oder früher . Off.
an Zapf , Roonstr . 105. III.

-1WMMWN

WWW « kl
Paffcude Weih
nachts gescheute!
1 Konzert -Harfettzither

<38saitigi und
1 Konzertzither (4Lsait),

Leides Müi .ch. Meister-
Fabrikat '-,

billig zu verkaufen.
Königstr . 154, 1 Tr .ff

Großes , gut erhaltenes

kMMUNll
auch fahrbar , billig zu verk.
Rüstringen . Seedickstr.5, p

,4 Geige,1Cello
u. 1 Streichbaß
zu verk. Grenzstr . 3, II.

Ein Paa
braune

wasserdichte

Herren-
Schnüvstiefel,
Gr . 44, u. ein Paar schwz.
Herren - Schnürstiefel Gr.
44 zu verkaufen,

^ ' henburgerltt . 8, P- r-

wegen Umzugs G/
zu verkaufe"- ,FZ g.l-
Vastusztzk,Bli >°E --

Photograph
Appa"ff-

i« !LL '"Ä «L

"LLLLEl
watztin »«^
LederM
Gelzeug
5UzM^ .-

" " he « ? " verwuftn/
fL 'LZv -«-

Mb;



sMeliiWii-
I(«riltl

Vttjiili- t
ABaiaiillige!

Grundbesitz in Ost-
snesland in de: Nähe
einer Kreisbahnstation
und unmittelbar an der
Clmussee, bestehend aus

WÄN - USkd W !tt'
jEüstsgeLAOea u.
MMar Glliten-,Acker- v»v Griin-lündereim.
Die Ländereien liegen
geschlossen, sind vor¬
zügliche Bonität und
,,u "/« in bester Kultur.
Eigene Jagd . Sämt¬
liche Grundstücke lassensich voraussichtlich dem¬

nächst gewinnbringend
uufteilen. Sand - und
Kiesgruben sind vor¬
handen. Eine gute Brr-
,'msliiig des Kaufpreises
kann sofort eintreten

Die Forderung ist
sehr mäßig . Antritt
beliebig. Zahlungsbe¬
dingungen nach Wunsch.
Es rönnen auch Teil-
flächen in beliebiger
Größe abgegeben wer¬
den.

Ein Kauf ist Lsud-
'usirtenund Kapitalist .«
sehr zu empfehlen.

Näheres durch

ÜWt IM»
Rüstringen,

Gökerstraße Nr . 71.
Fernsprecher ISS.

Zu verkaufen
mausgrauer Damen-
mant«!, Nickel- Kassee-
lanne und Zuckerdose,
Bronze-Standuhr.

Kaiserstrabe lOS, H r.

Bier junge fette
Gänse

zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Persönlicher Be¬
such Sonntag erwünscht.

R . Baumann,
Griindeich bei Esens.

Mistel
zu verkaufen.

Gökerstraße 92, I.

Zwei schöne große

Palmen
Preiswert zu verkaufen.

Viktoriastraße 21, I r.

Fast neue

e - Futzslöte
verkaufen. Kiefer,

mrederikenstr. 63. II.

Großer Spiegel mit
Uutersatz, Serviertisch
und z elegante Damen-
blusen, fast «« r, Gr . 44,AH

Sri - ..S>Vr. W. ! I r.
Gut erhalteneHerrenstiefel

"" Zu verkaufen.
Friedrichstraße S, I.

»Ein neues Herreufahr-SSÄSSS^
, 3 » verkaufen:
, Dampfmaschine,

«nsoiv»
Mlt Bildern,

, Zuppensportwagen.
^ Puppenstube , einfach-
^Nanteuffslstr . ü, l  l.

3» verk. eine weißlack-

RiiidkrbktWk

^ " ^uline od . Geige zu
dst ^ ?bsi Off- u. L S an
>e Geschäftsstelle ds . Bl.

WzeklWMn
»NM!

— I -aävlslZs —

Laust - kosllrartvu

sinck cka» schönste Ws!!rnack»ts-
ßesckrsnstl

5 ssger , Keg -Lsumsistsr , IS
Xünssier- Loststarisn: Vichslms-
bsven. . . . Preis 14. 3.-—.
Siogleick , 12 Silmmuagsdllllsr
unserer platt«. . Preis 14. 2.—.
Lsickss in gssckrmackv. Kassette.

pt -esden,
8vliLtr in liest litte

Lin neue » Luch von presber
deckark keiner besonckersn Lmp-
ksdiung. prächtiger lnttait, reiz¬
volle Ausstattung . Preis In. 4.—.

8etiesti,
iungäsuleoklsnäe öuvk

preis I4st. 6.—.
Der 6. äabrgang ckes beliebten
Knsbsnducksiesmit glänesnckem

Inbait in Wort unck Lilck.

/ ' rH w

Vlisockvr Ltorm, SSmtlick«Vsrks
Nur 14. 18.—. Heue Ausgabe in 3 Läncken. Rur dt. 18.—.
Ltorms Werks wercksn in ckisssm ckattrs kijr cken Rachckruckkrei. Aus ckiessm
Aniah isgt cker Verleger cüe erste billige Qesamtausgade aller Werste Ltorms

cksr cksutscksn l-eservsit aut ilen iVeibnschtstisch.

Ilas nvu « 8usvk - kllium
Qiänrencker ttumor, feinste Kunst in Zeichnung unck Hext. a«-s Preis bist. 34.—.

ttoviiäten:

Sangkofor,
Qrogs -lugen

sterrog,
Jungbrunnen

ttssr,
tieinrichs komkabrt

Svknitrlsr,
Lassnovas tisim-

kattrt

/inlistse» ttanliatiäsgst088Sst
(Karten, ckle politischer Aenckerung
unterworfen sinck, liefert Verlag
spater nach.) «r̂ rs

stoinrivkHann, Qssammsits Werste
staadss Werste
Keriiarck stauptmana» Werste
lilŝ rinsts komsne unck Rovelien
giess , bitsraturgeschichts, 3 Lcks.
Seemann» Künsttermappsn, farbig
strlschnng,Zeitalter ck.Imperiaiismus , gb.

klovttAsn:

stau! Xellsr,
Hubertus
Otto Lrnst,

August Outbisr
stiilüppl,

Oie Lbrsnrsickrs
«nrstl.

Unter kremcken
btsnschsn

Luostkartsa
ckie deiiadtestsn Karten

cker cketrtrsiti
Sieki - Lrsvstett : ltzalerisobe
Motivs au» Mlkslniskavsn. Preis
14. 2.46. «suouscaususuousrlsss
Liaus Sergenr klne ti Soots
faiirt. . . . . Preis 14. 3.—.
«2  keirvoste » Kästchen gratis cw

AgNS8 klinlilSst,
vkst ttsillgs unli ikst Lsstst
Oas letxts Werst sturr vor ckom
stocke cksr Autorin. Lin stockes-
abnen riebt ckurch ckisses Luch,
ru gleicher Leit eins packencke

Rsiurschückerung.

Zlstslr , ÜS8 fstsiv lVIssst
preis 14. 8.56.

In ckiessm Werst bsbanckelt cker
Autor cksn Wunsch ckes ckeut-
schsnVoistes: Lrsibeit cksr14eere

in pachsncksrWeise.

Wir besitrsn sin überaus rsichbaltigss Lager in üeschenstwsrstsn, Klassikern, ckugsnckschriftsn. persönliche An-
wessnksit rur I-elprigsr 14ssss bat uns in ckie Lage gösetat , ganr dssonckers geschmackvolle Lachen ru wäbisn

- ? S0/r5// '47Fs 9c?

WS

8 » 8»
LMgsrgsstt « ,,.

(ksstaurant)

8onnaden6 , lien 21 . vsrbst . ,
adsncks 8 Obr-

- - -- - LK0SSLS - - - - -

IlM-
XvNLVNt.

» » » « » » » » ! » » » « » » »

!WM«
§ vom Lager des Miegzver-
K sörgiuigsamtes verlausen
S wir in unseren sSmlliSen
V -- BerteilungssLeSea-

» MM - «. SMlÜI
Z U « MW Md lllWWd,- ei»ietla«MSEMAi«.d.r.
> » » » » » » : » » >

Fast neuer großer

zu kaufen gesucht-
Lokloihslckt, Roonstr . 43, I

WaszlulmereilirlA.
zu kauf, ge
an die Ge^

st, u. 8106

t.
Engl . » . Franz ., zu kaufen
gesucht, Bngeö . m. Preis
«. V V an die L
stelle d. Blattes.

4 gut erhaltene Stühle,
1 runder evtl , ovaler
Lisch zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preisangabe
uLter L » SL0 an die
Oschöftsstelle d. Bl-

N DW -MId«
LMlüVMM«
gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht.

Offerten unter kl dl an
die Geschäftsstelle bs . Bk.

Ein gut iKleideerhalt , zweitür.

erschrank
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter F S an
die Geschäftsstelle d. Bl.

lllWMIIL
Vpsno « on -L»st »pisl ^

cksr aus 36 Personen bestek . Qsseiischatt
ckes I4stropoi-stbeatsr in Köln, vir .- K.Lrucst.

^ « ckon Kdonck >
Qrösster Operettsn -Zchiagerl

Sa ckie lEiirve Äugt
Voosnnolzzol

14ittwoch, 25., Oonnerrtsg , 26. Oeremder-

2 Vsrsksllunssn
Rachm. 4 (Ibr: Wisne -» Llut»

Ahencks8 Obr- Via «dl» d.« ool >« » ingt.
Vorverkauf  16 —1 Okr unck nachm, von
5 Ubr an. stbsatsr -Lernsprscher Rr. 27.
Koinnsis unck in cken vorcksrsn käumen

cker Surg tkobenroUern-
Jockvi » Kdoock « SoIIot » »i - K«»n » vi »t.

«Wille SlMlllllkkllkliisl!
WllhelWhaven-Rlistringen.

Bekanntnrachung.
Die Abänderung der ZZ 47 und 67 der Kassen¬

satzung .ist vom Ausschuß am 2l . 11. LS18 als 2. Nach
trag zur Kassensatzung beschlossen worden und wird
nach erfolgter Genehmigung hiermit zur Kenntnis
der beteiligten Arbeitgeber und Versicherten gebracht-

Er lautet wie folgt:
K 47 Abs. 1, Zeile 1 anstatt auf 4,ö Hundertstel

ist zu setzen auf „v,5 Hundertstel ".
Satz 2 muß lauten : sie betragen

für die 1. Stufe M. 6.88

» ^

2. 6,48
S. 6.78
4. 1.08
5. E 1,88
6. E 1.38
7. 1,98
8. E 2,31
S. E 2.84

16. E . 2,97
11. 3.86.

Absatz 2 Zeile 2 ist „zwei drittel (6.18)"
zu setzen: „zwei drittel (6,21)".

8 S7, Uhs. 1 Satz 2 muß lauten : „Diese werden
auf wöchentlich 56 Bfa . pro Familie festgesetzt.^

Diese Satzungsänderung tritt ab 1. Janum
;n Kraft.

Der Borftand.
? . Frendenberg , Vorsitzender.

liwuir
ll ^« bleute Lrs1auMkmn§! »
Z A -
l die lMe MI l
« __ _ _ _ - «
8  irr »« vl »«u verdat «» ? >
» «

Zu vermieten : 4 möblierte Si
und

!« e Etnzelz
SKaHm'6 Wohnun!

2 möblierte Wohn-
öräum . möbl.
tauschen.

Besucht werdea 122S-^ rämn .Wohnungen.

Lehrstellenvermittlung r
Der « rdertSnachweis Hst sich der Nntev-

hringung der schulentlassenen Jugend in g
eignete Lehrstellen, her männlichen sowo
wie der weiblichen, angenommen . Arbe
Nachweis und Schule « wirken hierbei zu¬
sammen. Die Lehrherren werde» gebeten,
ihr« freien, bezw. ihr « zum Frühling frei-
werdenden Lehrstelle« hem Arbeitsnachweis
bald mitzuteile « .

SeWWr« M
Rnstringen - Wilhelmshaven.

Stiivt.WoNlllWNlllWeis Rüstringen
Peterstr . 53. Slmtsgebäude . Fernruf 8.
Geschäftszeit werktäglich 8—1, 3Vx—7 Uhr.
— Sonnabend nachmittags geschlossen. —

Fachabteilungenr
1. Für das Holzgewerbe , Vermittlungen abds.

6—8 /̂» llhr.
2. Für das Schneidergewerbe , Vermittlungen

abends 6>/g—7 Uhr.
Personen , die hier nicht beheimatet find und
solche, die vor dem Kriege bezw. bi» zur
Einberufung zum Heere am Platze nicht be¬
schäftigt waren , kommen nur bei Besetzung
der mit einem* bezeichnet«« offene» Stellen

in Frage.

Männliche Abteilung;
Offene Stellen : *1 Graveur für Gold¬

schmiede, 1 Schmied, 8 Klempner , *4 Nieter,
*3 Motorenwärter (gelernte Schlosser) für
Feldhausen ), *255 Schiffbauer , Schiffsziin-
merer oder Bootsbauer f. d. Werst (Lehr¬
brief mutz vorgelegt werden), *4 Telegraphen-
handwerrer (Bauklempner oder Dachdecker),
*4 Netzmacher, *1 Schaufenster -Dekorateur , *48
Schuhmacher. *4 Damenfriseure , *2 Fenster¬
reiniger . 36 Maurer , 5 Bauzimmerer . *9
Steinsetzer , *3 Dachdecker, *8 Ofensetzer,
4 Führer und 4 Schaffner für Straßenbahn,
5 Laufburschen nach der Schulzeit , *1 Tag¬
wächter (Kriegsinvalide ), 15 Bauarbeiter , 20
Erdarbeiter , >5 Rottenarbeiter , 16 Gelegen¬
heitsarbeiter . 1 Biiroangestekter (nur schwer
Kriegsbeschädigter ).

Stellen suchen: 2 Hoch- und L Tiefbau¬
techniker. 1 Expedient, 6 BUroangestellte, 7
Kausleute , 1 Dekorateur , 1 Tapezierer . 3
Maler , 1 Sattler , 2 Kupferschmiede. 2 Köche,
1 Lagermeister , 1 Leiter für Fuhrgeschäft,
1 Buchbinder, 3 Schriftsetzer. 4 Maschinisten,
15 Tischler, ISjähriger zur Erlernung der
Zahnpraxis.

Weibliche Abteilung:
Offene Stellen : 16 StmchenmKdchen, 48

Alleinmädche», 7 Haushälterinnen , *3
Köchinnen, 87 Tagmädchen , 6 Hausmädchen
für Gastwirtschaften , 1« Hausmädchen für
Privat . 3 Stützen , 1 HauSmamsell . 1 Kinder¬
fräulein 1. Masse, 38 Reinmachefrauen . 8
Reinmachefrausn für Gymnasium , 3 Wasch¬
frauen , *6 Plätterinnen . 3 Verkäuferinnen,
*3 I . Putzarbeiterinnen , 1 Lehrmädchen für
Putzarbett , 3 Lehrmädchen, 1 Briefkasten»
leeren », 1 Briefträgerin für Sonntags,
1 Büffetfräulein . 1 Anlsgerin für Druckerei.
*8 Friseusen, 6 Flickfrauen, v Hausschner-
derinnen , 6 Weißzeugnäherinnen , 2 perfekte-
Stenottvistinnen.

Stellen suchen: 5 Stenotypistinnen , 26
Kontoristinnen , 1 Kassiererin , 2 Filial-
leiterinnen , 3 Lehrmädchen für Schneiderei,

» 1 V . rkäuferin für Gemüsegeschäst.
Wohuungsnnchweis r

MllMlioWII
KSIIMl!

lzimmer.
mmer, 1

gen -«

lllseiieltelleli
Suche für meinen kleine»

Haushalt (3 Personen ) ein
äub - ordentl . Mädchen
zum 1. Januar.

Krau G . Tschirch,
Roonstraße 167.

Gesucht zum I. Januar
ein ordentliches freundl.

Mädchen
Frau Karl Griffel,

Roonstraße 67/69. '

Verloren
Verloren in der Markt-

straße ein rotes

Mrimuik
mit Inhalt . Asizugeven
gegen Belohnung.
Kaiserstraße 108, Hl . r.

üll Sill! » WUMSHilSLk?
Es w. ersucht, a. Stiefel-

Bezugsschein, ltd . Wilma
Mund , ausgest . 13. 12. 18.
nichts zu verabfolgen , da
d. Schein gestohlen wurde.
Ist der Schein bei einem
Händler eingetragen , s. >v.
um Nachricht gebeten

Mitscherlichstr. 32, Hl.

?wei lustig«
blsuk lungsn
wünschenmit zwei lustigen
Mädchen in Briefwechsel
zu treten.

Offerten u. M K an die
Geschäftsstelle d. BI.

an die L. Abt . ki» Bgn --
Diviston müssen bis zum
28. Dezember 1918 an Vas
Rechnungsamt eingereicht
sein. Spätere Forderun¬
gen können nicht mehr be¬
rücksichtigtwerden.

Rechnnngsamt
S , Abt . ki. Baudivisto»

Gökerstraße 3t.

wer tauscht Cee
gegen gute dunkle Woll¬
stoffe, 1,50 br ., ev. zuzahlen.
Kaiserstr . 140, II (Mitte ).

Fast neue Mandoline
u . Konzcrtztther gegen
Lebensmittel  emzu-
tauschen.

Fuchs , Marktstr . 6, I.

Elea . neueDamen -Maß-
stiefel, Gr . 36, zu verkauf.

Margnretenstr . 3, III.
Nene Damenstiefel Gr . 36
geg.Gr .35od .86,schm.F .,zu
dsrt . Margaretenstr .3. III.

Wma-MMll
(neu) für Jüngling pas¬
send, zu verlausen , cvcut.
zu vertauschen.

Roonstraße 48, I.

Uhrei»
werden prompt u . sa.uvcr
repariert hei

Lrnrt Suitkaiigei-, Uhrm.,
Hinterstr . 56, II.

Eine Anzahl

haben wir noch abzugebeu.
Bestellungen nehmen un¬
sere sämtlichen Vertei¬
lungsstellen entgegen.

«MM - W
für Rüstringeu
und Umgegend.
E . G. m. b. H.

- - 4- -
Reue und gebrauchteNSI »«I

kaufen Brautleute stets am
biy .b.Koch, W'hav.Str .86
Kl. Anzahlg . bel. Abzahlg.

Telefon 924.

MlMlIWßll
fflIIIMt!



G» 5ee MMMee Lpie/Mn
am ? >s//aA , c/so 2S ., §amskaF , e/so 2/ . aar / / /ookaA, c/s/r 2S . Fs ^ smöo/ ».

S . L

As/ » § ?o§s. «oosak/oos//rks Dotottk/V-
?//m - § o^/aAS/'

Me Kallkasreekn
ilkm spaoos/n/ss »Looksi/s? M 6 -Ittso,
//i r/s? Faopt ?o//s «/s? Ls?ü/,mts Fststk, '?

^os FssLs, skar La^c/a.

Fs? ?o?/rsö/»sks Soö/aFS? cts? §a/soo
</s? osos LuokMpr ?autmao/, - ^7/m

Aee WM
r'/rees WM/rs.

F,o paots/nkss 1,eLs/i§L//</ m § ^^kso.
//» c/s? Fai//>t?o//o LsckMF7?aot/naoo.

Fm osoe ? / a/ss ^ sa e??s§ s/ii/s ? F/7m ^

Der Äeüei grWer
aberÄ ck'eLÄrikü.

/7//n-ü?ama m S »ttso , /'o pwol '-
vo//s? /oorso/s ?i/oF im-/ /ie??//e/,so
»otoa ^/ns/i, von tssss/octs? //ao-/-
/ll/iF oot/ Fa?sts//u/!F. «scwaoasao

Aksr '/s « Nls/
m /ö?sm F,7m c/s? §s?/s 1S//S

Dar verkäagarsootte
Kaüeakea.

F/'ae 7>qsS<//ö «-o// Isösosu -abrös/t
m 4 -lttso.

SH FH Nm c5on/rkas, lken 22. S/eAemöee MS M FS«>L«S» »»» als Fonlkereratage:»»» «/ »»
Maküemar Mtaacker

c/o? ts//oiks »ts ^7/mseöac/s/»'s/s?
uock XtVosk/s? m l/sm ös?rs ?-
/ml/oai/sa Li/sks/»'o/ «Xlsssas«

/tö/7/ 'S
F/tt ».

Fo,s ^ oss//ok L/s/Lkc/o?s ?oSs z/Sosk/s?
i/s? Sstän/s a. «/es zk/sssor/i/s/s.
F?tom/seö uock /aoö/«,rsoc/ roo
^o/aop L/r Lisas. «aasaxQcQW

Fs? ss/rsak/oos//sts F?oSs L7//N
a. >/os FesLr-Fs/e^t/r -§c/-/a§s?

-Ss?/s /S//S

Me Wllkasieein
L7a spaoosoc/os -iLssksas? //? 4 »ttso.

/o c/s? Faopt?0//s kssss/t e/s?
Le?ö7i/nksFsts ^t/r Oos Fssb«
aasFuL/Ẑ t/m aok«spao/iooc/ste.

2 Mr Kn/ans/ «5onnkas^ aSrmtttas 2 MeKn/ansk
gwSe Mrttlee-».§amMe»vorsleliMs.

k. kßStroleS , vismsrekplstr
SVS2LaLLs .ns kür

puppen , Zpielivmn
vaumrchmuelr.

M ! WWMW MI
vss ovigv Uokl!

Bester Ersatz für Wachskerzen.

Deutsche Männer
und Frauen!

m Sür den sreuaufbau unseres Vaterlandes gilt es, alle rechtsstehenden
Volksgenossen fest Usammenzuschlietzen. Alle, die mit uns eintreten für ein
starkes dentsches Volkstum , em lebensvolles Christentum , einen starken
Staat und feste gesetzliche Ordnung , insbesondere alle Mitglieder und

senden Parteien bitten wir , sich uns auzuschlieAn.
Parteiprogramms erfolgt in den nächstenDie Veröffentlichung unseres rt,o »gi m ora namneu

Tagen . Die erste Versammlung ist für die Zeit nach Weihnachten in Ausfichtgenommen.
Der Mitgliedsbeffrag beträgt jährlich mindestens S Mark . Besondere

Zuwendungen für den Wahlschatz werden dringend erbeten.
Anmeldungen werden von den Unterzeichneten mündlich und schriftlich

entgegengenommen . Schriftliche Anfragen und Postsendungen jeder Art sind an
ine unterfertigte Ortsgruppe oder deren 1. Vorsitzenden zu richten.

Eeldüberweisurmen erbitten wir auf Konto Nr . 10 139 der Oldenburgischen
Landesbank , Filiale Wilhelmshaven in Wilhelmshaven.

ventfchmtionale Volkspartei
Grtrgnippe lvilhelmshaven-Rüftringen.

E . Förster , Postinspektor , I . Dohrenbach » Schlossermeister,
1. Vorsitze,wer. 2. Vorsitzender.

O . Pedcrsen , Oberlehrer,
_ -L- Schriftführer und Kassenwart.

Sonnabend, dm 21. Dezember 1918,
8.15 Uhx Oberrealschule.

F?rk^/a §s,S /  F ?s/s »'s ?k/

6S^ o?sk?asss , Fo^ s D/r/na ?o-irk ? arro

6 r!IIsnten- perlen!
Reinstes KristsI!u.porrsllsn

Mit Lilbsrbeskirlsß
Lestsĉ s

in Lilbsr u. Kipsicks versilbert
Vsmsnl»sn6tssc1ien  '
OkrsrmbSnösr

in Qoiä unä Lilbsr

Llksnbsinsclgmuclr
ln irünstlerisctisr Kuskührung.

tleinr. dlüller, Juwelier
Lclre Koon- unä ? iieärictrstr »8e

Qegrllnclst 1871 bernsprechsr 628
Litzöns Qoiäscümisäs -VVsrirststt unä Qravisranstsit.

V»S»

15  Proz . Belohnung
für Wiederherbeischaffungder beim Einbruch
vom 18. zum 19. Dezbr. d. I . bei der Firma

z. MWiik « A . Mwm
entwendeten Petze, Blusen, Wasche, Koffer»
Taschentücher, Strümpfe, Elaeeehandfchnhe,
Socken, Messer, Kravatten re. —Zu melden bei

E. Evers,  General-Agent,
EAerstratze, Ecke Bismarckstratze.

T
Zur Beerdigung des ge.

storbenen Kamerad . DuiS
versammelt sich die 2. Be¬
gräbnisabteilung <6 —isi
am Sonnabend , den 2>
Dezember ,ncichm.1.45,W
E Eingang zum „s,,eä
Wrlhelmshavener Fried.
Hof, Friedenstratze.

Nur Krankheit u. Orts-
abwesenbeit entschuldigtdas Keblen.

_Der Vorstand

Vildolmsiisvö»- Nüsti-IngM,

Versammlung
Sonnabend , 31 . d. M.,

pünktlich abds . 7Uhr,
im Nathauskeller Wil¬

helmshaven.
Besprechung über Abschluß

der Verhandlungen.
Sabel » Obermeister,

Wk MIM
MW

3 SS
dklMMM,

kl.8eM
Produkten -Geschäft, ,

Rüstungen II. PMstU,

L
Alle ehemal . Primaner

und älteren Schüler des
Gymnasiums

sind zu dem am 21. 12,18
(Sonnabend ) im Werst¬
speisehaus stattfindendea
Abend herzlich ringeladm,
I A.: kksn » llingma,

Köuigsir . 20. Tel.A4

kl
schiff „Lothringen " He-
nage, Kantinen , Messen
usw.) sind bis zum 28,12,
an die Kassenverwaltung
des Kriegsschiffs „Loth¬
ringen " ernzu reichen.'

Später eingehendeFor¬
derungen können wegen
Autzerdienststellung , h»
Schiffes nicht berücksichtigt
werden.

KMenverwaltms
Kriegsschiff Lothringeil.

BMI
Damen , welche mit so¬

liden jungen Herren vsir
Abend gemütlich teilen
wollen, bitte sich zu melde"
mit . „Signal Kl ." an die
Geschäftsstelle d. Bl—

F//5S F///S

^7/rükcH/ '///
ist die beste Empfehlung und
die Grundlage zur

F - l/5/S/72.

Nach einem neuen Verfahren wird jede, auch die aller-
schlechtesteSchrift mühelos garantiert slott , elegant

und schön.

MÄÄer' Lpesral-DnteeeM
Roonstrasse IS , gegenüber Bavaria -Haus.

Sonntag , den ST. Dezember,abends8 Uhr:

im Saale der Gewerbeschule.

WlW Mk« : R MW«
N '/ UW.

Alle Frauen und Mädchen sind sekund¬
lichst eingeladen._

MW

Odersioboistsnmaat.

Verlobte.
Lerlin,

lVeiirnsärten 1018-

ISsvknuGl
i Km 17. ci. lAts. versärieä nsrir lkngersm^

sftrvreren l-eläsn im sisstunLsIorsrett me - 1
>Vck im isst voUenästsn 56. l .edsns >sn ^
I äsr

I ' orpeäo - Oberslsbsinßenisur

I steinsko SS Isbre bst er mit vordsî ,
licsiem Liker unck pklickttrbue Dienst m

s sisiserlicken Iffsrine vsrsetren . s
Zeine isim über tllles ßeksnae .

mersäsetrsst sickert itun ein äsuernaes
I äenlcsn,

ÜL8 lorpsÄo -lngsnisurstorps.

VLxta^ SckrjMeitft8g >« udMrtzB ^v- n :Db . ^ iiL ^ MMlm «liaveu, .» r - Mrin »eustras,e 3 » .
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Gedenktage.
LI. Dezember.

1375 Dichter Giovanna Boccaccio gest. (geb.
1313). — 1639 Dramatiker Jean de Racine geb.
(gest. 1699). — 1748 Lyriker Ludwig Hölty aeb.
(gest. 1776). — 1804 Staatsmann Benjamin Dis»
raelt, Earl vf Beaconsfield geb. (gest. 1881). —
1833 General und Kriegsminister Walter Bronsart
von Schellendorff geb. (gest. 1914). — 1834 Schau¬
spieler Adolf von Sonnenthal geb. (mst. 1909). —
1838 GeschichtsforscherWilhelm Maurenbrecher geb.
— 1853 Schriftstellerin Isolde drurz geb. — 1869
Germanist Wilhelm Wackernagel gest. — 1L70 Die
Deutschen schlagen den Ausfall der Franzosen au"
Paris bei L« Bourget zurück. — 1890 Komponist
Niels Wilhelm Gab« gest. (gib. 1817) — 1802 Ent¬
setzliches Erdbeben in Turkestan. 1600 Menschendm-
.nm «M. 16000 Häuser werden zerstört.

Offener Brief!
Wilhelmshaven , den 18. Dez. ISIS.

An den BrmLesvorfihenden des Deckoffizisrbllndes
Herr » Älboldt , Kiel.

Uns den Artikel im Berliuer  Tags-
blatt „ Der Geist in der Flotts ".
Auf Ihre Erklärung rm Berliner Tageblatt

«lochte ich mit einigen Worten eingehen . Ich
kenne die Forderungen der Deckosfizier« und weist
auch, wie sehr ihnen Liefe stets am Herzen ge¬
legen haben . Vor mir liegt auch ein Antrag des
früheren Flottenchefs vom IM ISIS , in dem
dieser warm für die Erfüllung von 6 derartigen
Forderungen eintritt . Ich finde es auch nur
natürlich . Last die Deckosfiziere, die jetzigen Zei¬
ten verstehend und ausnutzend , sich zu einem
Wunde MammenschliesM . für die Erfüllung
ihrer Forderungen emtr-ten und auch den größ¬
ten Wert darauf legen , Last sie Mein für ihre
Interessen , sorgen und kämpfen . Ich habe mit
Len meisten. Deckoffizieren sehr 'gern .und in
besttzmEinvernehmen - zufamimengeardeitet und
stehe und stcmd ihren Forderungen sympathisch
gegenüber . Daß oder die Deckoffiziere gerade
jetzt so stark« Angriffe gegen Las SeeoffizieD-
korps im Besonderen richten, kann man sich
eigentlich nur daraus erklären , daß LietzAn !-
Mffe jetzt kostenlos Zit haben und Lei der Menge
sehr beliebt sind.

Ar tikel im
der ZM

Jahre dringend eine Erläuterung zu fordern.
Auf Len alten und kleineren Schiffen mit gerin-
Mn maschinellen Einrichtungen war die Zahl der
Drmoffiziere klein , jeder von ihnen Lekleidet--
erne ganz andere Stelle , in 'der er schwer Zu er-
sttzsn war . Jeder auf dem- Schiff kennt * jeden
Deckoffrzier genau , wie sich damals überhaupt
Ee ^ an Bor,d gMenseitig kannte . Auf der alten
„Niobs war z. B . der einzige MaWnistenimaait
für die emzme Ma .Mne in der Dampfpinnak
eme berühmte ' Persönlichkeit . Auf der ..Stosch"
gab es nur S Wachmaschinisten und wa„ warm

-Nb Schi'ffM der Bootsmann und MM «r
D - iur  gewaMe Machthaber ! Auf den heuti¬

gen GroMampffchiffMi O die Zahl der Deckoffi-
naturgemäß der einzeln«

gegen früher orheblrch mein Mvücktritt.
. . L ^ Offizieren anders ? Auch
ihr« Zahl auch st« sind auf Len
WMn Schiffen , zur „Masse" geworden , deren
Namen lange nicht jedem Manne bekannt find.
Die 4 WachofWere waren früher fast die Ha-upt-
versonLNan Bord . Jetzt find sie in erster Linie
Turmkommandeure und gegenüber dem Gefechts-
dienst tritt alles andere Är-rück.

. In dem modernen Schiffsdienst liegt der

Winter nicht üblich und auch im Sommer wurde
ne nur mit einer gewisfen Schonung ! ausgeübt.
leberhaupt durste der Dienst nicht geradezu , in

Arbeit ausarten . Es gab nicht diesen dauernden
MMsdienst mit Einzel -, Verbands - und Schieß»
Wangen , dev unser « Flotte wohl auf eine sehr
M >e Gefechtsbereitschaft brachte , aber doch die-
Mige Zeit sehr einschrankte, welche die einzelnen
«Mander MÄnWich näher zu bringen vermag.
Düs möchte ich doch nicht zu vergessen Litten.
... Me . Herr Abboldt , werfen nun all « See-

WZAre in einen Topf und alle Seeoffiziere und
w allein sollen in 1. Linie an allem Nebel schuld
mn, das letzt die Marine und das deutsche Reich
«troffen , hat . Es tut miilr leid , daß auch Sie
^Amt die Methode agitatorischer Hetzartikel —
?MeM im begreiflicher Erregung , vielleicht auch
!N unbewußter Nachahmung des Herrn Per¬
ms —, amgenommen haben . Ich möchte Ihnen
nur zu bedenken geben , Laß es doch auch unter

Seeoffizieren einige gibt , die nicht so ganz
Md durch die Marine gmanaen sind, wie Sie
N das vorstellen . Herr Alboldt . Bei Ihrem
K «W fiel mir wieder ein . daß die alte Ge-
VZle von dem Splitter im fremden und dem
Falken im eigenen Auge doch immer wieder neu
D Ich weiß , daß so mancher Mann an Bord
N gern Hilfe suchend an den Offizier , auch ge-
rM an den Seeoffizier , Herr Älboldt . gewarnt
Mt «, hätte er nicht die Rache des ihm vorge-
EWa DeckoMiexs ^ fürchtet . So trefflich oe-

sich mancher Deckoffizier als „Bindeglied"
MMcm Offizier und Mannschaft . Ich meine

nicht alle Deckoffiziere, ich will nicht oer-
Aber so mancher Rapport und so

unnötig herbe Bestrafung wäre wohl ver.
Mn wordM . wenn nicht so mancher DeckoA

o« unnötiger Weise heraufbeschworen hätte,,
1,uH« nd andererseits manche Bitte nicht weitere
ASW«m wurde , die der sogen, .aemeine Mann ''

."or den Offizier «Macht hätte . Ich weiß,
^ A mrt dissen Worten vielen Mannschaften
j!, ?. oein Herzen rede und wenn Sie . Herr W-
AW -./wir einer Unsumme von Groll , Haß und
IMstevuna red« , -die wir Seeoffiziere auf uns
.^Men haben sollen so könnte es mir . wenn 'ich

bedürfte , «in gewisser Trost sein, daß so
Mancher D -ckoffizier uns an dieser Last tragen

. §2  tut mir herzlich leid . Laß diese Fehde
"»A.roinmen und jetzt vor die OeffentliDeit kom-

Mstte . Unbeantwortet konnte Ihr Artikel
ver UM bleiben und die Zeiten find vorüber , da

U ^ vermied , vor die Oeffentlichkeit
^ Gesse Zu treten.
L-i > wert rch unterrichtet bin . handelt «s sich

»MderuMen der Deckoffiziere um
otzo,'"EäEche . Für diese glauben Ihre Miit-
Si» l -kst Mkämpfen . wenn fl« sich hinter

Hetr AlboM . Sie jedoch halben mit
Artckel Ool r.n das Feuer des politischen

gegasten. Statt zu einigen , zerstören
^ .zerreißen Sie noch mehr , während Loch jetzt I

DtzvÄs » dis sriWe EchMeit M . I

Dyn Seeoffizier in erster Linie werfen Sie dl«
Schuld am Aufstande und an der Revolution vor.
Dieser Vorwurf ist gewaltig , er fällt auf Sie
selbst zurück, und zeugt nicht gerade von polt»
trfchem Scharfblick und von Verständnis für die
Triebkräfte der Revolution . Vielleicht kommt
schon 'sehr bald die Zeit , da wir Offiziere Ihnen
restlos und gern den erstrebten Platz überlassen.
Glück auf ! Hoffentlich wird der Dank der Deck¬
offiziere und die erstrebte Gunst der Menge —
und auch der Soldateurät « Ihnen dann treu
bleiben , Herr Alboldt!

Vorläufig können Sir stolz darauf sehn, in
der Verhetzung der Massen »Spartakus " noch
übertroffen zu haben.

gez. v. Jorck, Korvettenkapitän.

Deutsches Kelch«
Deutschland und Spanien.

, Berlin.  18 . Dezember. Di« spanische Rc-
grerung teilt« dem auswärtigen Amt mit, daß der
Botschafter Prinz Ratibor , Legationsselietär Störne,
Militärattaches Major Kalle, Marineattachc« Kapi¬
tänleutnant Steffen und Marineintendanturrat
Grimm nicht mehr Persormlräte seien. Prinz Rati¬
bor und die genannten Mitglieder der deutschen
Botschaft treten demnächst di« Rückreisenach Deutsch¬
land an. Als Geschäftsträger bleibt der erste Sekre¬
tär der Botschaft, Botschaftsrat Graf Bassewitz in
Madrid . Es ist bedauerlich, daß das Kabinett
Romanons« sich von der Entente zu diesem Schritt
drängen ließ, nachdem alle vorangegangenen Regie¬
rungen Spaniens während der vier Jahre des Welt¬
krieges in stolzem Ünabhängigkitsbewußtftin eine
unparteilich« Neutralität gewahrt hatten.

Ostpreußens wirtschasllicheBedeutung.
Berlin,  19 . Dezember. Ju dem Augenblick«,

in dem nicht nur der Feind, sondern auch teils fana¬
tische, teils eigennützigeGruppen von deutschenBür¬
gern den stolzen Bau unseres mit dem Blut der
Väter zuiammengeschmiedetenReiches und des alten
stolzen PreußenlanoeZ zerstören und zerstückeln
wollen, wird man gut daran tun, einmal nüchtern
zu untersuchen, was die einzelnen Landesteile für
die Gesamtheit bcdeueten. Schaden die verschiedenen
Provinzen nicht am meisten sich selbst, wenn sie es
zulassen, daß oyS alle verknüpfendeBand gelöst oder
auch nur gelockertwird ? Wie wichtig ist" beispiels¬
weise das Rheinland für den preußischenStaat , dem
«s nicht nur Wein und Frohsinn, sondern auch seine
wertvollen Jndustrieerzeugniß« schenkt. Andreffeits
hängt eS aber selbst, ebenso wie Berlin , Hamburg
und die meisten Großstädte, in hohem Mäße von
dem bielbespöttelten Ostelbien ab, ohne dessen land¬
wirtschaftliche Großbetriebe «S mit der deutschen
Lebensmittelversorgung wohl noch weit kläglicher
auSfthen würd., wie dies schon jetzt der Fall ist.
Einen äußerst interessanten Beleg für die Rolle, di«
gerade einzeln« dieser östlichen Provinzen bei der
Versorgung Deutschlands mit Lebens- und Futter¬
mitteln spielen, kann man einer diesbezüglichenZu¬
sammenstellung der ostpreußischenLanbwirtichaftS-
iammer entnehmen. Nach den in besagtem Berichte
enthaltenen Angaben hat Ostpreußen in der Zeit
vom 1. April 1917 bi , zum 31. März 1918 nicht
nur den Bedarf seiner rund 2 Millionen zählenden
Bevölkerung gedeckt, sondern daneben noch so be¬
deutende Mengen landwirtschaftlicherErzeugnissenach
dm anderen Dellen des Reiche? abgegeben, daß diese,
unter Zugrundelegung der gegenwärtig für den Kopf'
der Bevölkerung geltenden Zwangsrationen , zur
Fleischversorgung von 2 621 000 Menschen, zur Kar¬
toffelversorgung von 2 555 000 Menschen, zur Butter-
vnsorgung von 1303 000 Menschen, zur Käsever-
forgung von 2 838 000 Menschen, zur Eierversor»
mmg von 888 000 Menschen, zur Brotgetreidever¬
sorgung smtt Roggen und Weizen) von 2 287 OM
bezw. 3391 OM Menschen (Versorgung mit Roggen,
Weizen, Hafer und Gerste zusammen), sowie zur
Heuversorgung von 38 MO Pferden uns zur Stroh.
Versorgung von 68 OM Pferden ausreiche«. Berück¬
sichtigt man die absoluten Mengen der au2 der Pro¬
vinz 1917-18 ausgeführten Lebensmittel, so ergibt
sich, daß an Schlachtvieh 225 158 Rinder im Wette
von 90063 200 Ml ., 86 247 Schweine im Wette
von 12937 050 M ., 24157 Schafe im Wette von
1449 420 M ., 10 4M Kälber im Wette von 728 MO
Mark, sowie schließlich an Zuchtvieh 5360 Rinder
im Wett« von L 360 000 Mk. oder im ganzen Br h
im Wette von rund 110,6 Mill . Mark zum Versand

klangt«. Daneim versandte Ostpreußen 10 641921
«ntner rcattoffeln (unter Einschluß von Saat » und
lrennereikattoffeln) nn Wette von 60 336 811 Ml .,

Milcherzeugnisse im Wette von 27 748 500 Mark
(darunter 79 225 Ztr . Butter im Werk- von
19806 250 Mi .). Rechnet man alle dies« Ziffern
zusammen, so findet man, daß allein Ostpreuß.n
1917-13 zur Versorgung der übrigen Teile de?
Reiches mit Leben?- und Futternfitteln landwirS-
fchafüiche Erzeugnisse im Wette von mindesten?
801,6 Mill . Mark oeigeskmetthat. Obwohl m dem
lausenden Jahre die Getreide- und besonders di.
Kartoffelernte infolge imyünstiger Witteerung, Ar¬
beitermangels und unzurelch.nder Düngung weniger
gut ausgefallen ist und di, Viehbestände bereits stark
Wsammengeschmolzensind, ist «S doch ohne weiter.S
klar, daß Ostpreußen unter halbwegs normalen und
ruhigen Verhältnissen bei der Ernährung des deut¬
schen Volke- «im hochwichtig« Roll« zu spielen be¬
rufen ist.

DK SorderiMM kies Reichsausschussesfür
Kolonialdeutsch«.

DamVurg/  19 . De^ mber. Etwa SM in
der Hamburger Börse versammelte, den verschieden¬
sten Jnteressegruvpen anaehörende Kolonialdeutsch«
Laben, einem Ausruf der hamburgischcn Vereine für
deutsche Uebeffeeintereffen folg-nd, am Mittwoch
abend einen Ausschuß gegründet, der einen Zusam¬
menschluß aller Kolomaldeutschen und kolonialen
Organisationen zu einem ReichSauSschußder Kolo-
nialdemschen angestrebt. Der Ausschuß hat folgende
Forderungen aufgestellt: Eintreten für kolonialen

iesitz, besonder- auf ,der Friedenskonferenz; Neubau
der Kolonien auf freiheitlicher Grundlage im Sinne
der Selbstverwaltung ; Fürsorge für hilfsbedürftige
Kolonialdeutscheund ihre Angehörigen und Hinter¬
bliebenen, insbesondere der Kriegsgefangenen und
die aus der « ricgsgefangcnschast Lurückgekehtten
Kolonialdeutschen; Gründung einer DarlehMasse;
Erstattung der Schadenersatzforderungen der den
Kolonialdeutschen im Krieg- entstandenen Schäden.

Die Arbeitslosigkeit kn Berlin.
Berlin.  18 . Dezember . Die Berliner

ArbeArbossnMerir steigen weiter ^ Der »TM-
Rundsch " zufolge werden ans Grund der An¬
gaben der Arbettsnachweffc drs gegenwärtigen
Zahlen der Arbeitslosen 'n Berlin mit 00600
bis 70000 veranschlagt-

Falsche Gerüchte «brr unsere Ernährung.
Berlin.  IS . Dezomoer. Wie die^..Post"

K̂ Ls eriMWtiLSMA LriäürL. Leu W

bei genaueren Feststellungen hsrausgestellt . daß
«s um unsere Nahrungsmittelversorgnng besser
bestellt ist. als die neue Regierung zuerst ange»
noimmen Hatte . Anse« Leser werden sich der
schweren Angriffe erinnern , die von den neuen
Männern gegen das „alte System " gerichtet wor¬
den find, weil die kaiserliche Regierung angeb¬
lich falsche, M günstig gefärbte Berichte iiber den
Stand der Volksernährung veröffentlicht habe.
Jetzt stellt es sich heraus , das, di« Mitteilungen
der kaiserlichen Regierung in jeder Weife den
Tatsachen entsprochen halben und die sozialistische
Regierung ihre Anschuldigungen in leichtfertiger
Weise erhaben hat.

Der Religionsunterricht in den Schulen.
Köln.  1 « Dezember . Nach der „Köln,

Volks,ztg." erhebt Kardinal von chartmann na¬
mens der preußischen Bischöfe Einspruch gegen
die -Einführung eines konfessionslosen Maral¬
unterrichts.

AnZ den Jadestädten.
Wilhelmshaven, 20. Dezember.

. Keine GebietsvcrSnderungen. Auf Grund der
rn letzter Zeit vielfach durch di« Press« gegangene»
Meldungen über bevorstehende Grenz- und GebietS-
v.rändernngen innerhalb de» Deutschen Reiches hat
die Reichsregierung Ebett-Haai« folgend« Erklärung
abgegeben: Di« lerntonale Gliederung Deutschlands
ist durch d!« Umwälzung zunächst nicht berührt wor¬
den. Ueberall ist das Volk, vertreten durch die A.-
und S .-Näte, an die Stelle der bisherigen Inhaber
der höchsten Gewalt getreten; dev Gebietmnnfang
dieser höchsten Gewalt hat sich dabei aber nicht ge¬
ändert. Ein« Aend̂ rung der Grenzen der einzelnen
ehemaligen Bundesstaaten bedarf der Zustimmung
der Reichsregierung, da sie eine Abweichung von
de» in Deutschland geltenden Gesetzenenthält, und
die gesetzgebend« Gewalt von oen Trägern der
Souveränität auf den Rat der Voltsbeauftragten
übertragen ist. Die Reichsregierung beabsichtigt
nicht an den Gebietsgrenzen der einzelnen deutschen
Freistaaten Aend<rungen vornehmen zu lasiert, «he
die verfassunggebende Nationalversammlung dar¬
über Beschluß g.fciszt hat. Dagegen spricht einmal
der Umstand, daß solche Aenderungen zu tiefgrei¬
fender Natur sind, um durch die gegenwärtigen tat¬
sächlichen Inhaber der Gewalt mit verbindlicher
Kraft für das ganze Volk vorgenovrinen zu werden
und zweitens di« Gefahr, daß bei verfrühter Aend.-
rung der GebietSgrenzen unnötige Erschwerungen in
der Verwaltung der Einzelstaaten und deS gesamten
Reichs «intreten. Solch. Gefahren muffen aber bei
den schweren Ausgaben der Demobilmachung und
Volksernnhrung, denen dre Behörden gegenüb er¬
steh.», unbedingt vermieden werden.

Oberprimaner im Hilfsdienst. Der Kultus¬
minister hat folgend» Verfügung erlassen: „Wie sich
nachträglich herausgestellt Hai, sind zahlreiche
Schüler, di« nach zweimonatigem oder längerem Be¬
suche der Oberprima di« Notreifeprüfung abgelegt
haben, nicht freiwillig in den Hilfsdienst eingetreten.
Es wird daher allgemeien angeordnet, daß Schülern,
die nach zweimonatigem oder längerem Besuch der
Oberprima die Nvtveifeprüfung abgelegt haben und
vish.r im Hilfsdienst tätig gewesensind, nach ihrem
Ausscheiden aus dem Hilfsdienst dt» Reifezeugnisse
ausgehändigt werden. Von d. r Verpflichtung des
«eiteren Besuches her Schule werden sie entbunden."

Fischerei in der Deutsche» duckst. Wie bereits
mitgtteilt , hat die englische Kommission sich damit
einverstanden erklärt, daß die Fischerei für ge¬
wisse, in den Bekanntmachungen näher bezeichnet«
Gebiete fveigegebenworden tst. An den übrigen Ge¬
bieten darf mit Rücksichtauf di. noch bestehend«
Minengefahr di« Fischerei nicht betrieben werden.

. .eine Weihrmcht. reisen. Ni .mand dark jetzt ohn«
zwingende Gründe reisen: Vergnügungs-, Erho-
lunaü-, Urlaubsreise» müssen unbedingt unter¬
bleiben: Die Eisenbahn muß Truppen heimbefor-
dern, die Städte mit Nahrungsmitteln , Koylc-n, Roh¬
stoffen versorgen; dabsi müssen täglich Lokomotiven
und Wagen m großer Zahl an die Entente abg.-
liefert werde». Di . Eisenbahn kann das unbedingt
Nötige für Demobilisation und Anfrechterhaltung der
Wirtschaft nur leisten, wenn sie den Zivilpersonen-
verkehr a.uss äußerst- beschränkt. Niemand hat jetzt
da- Recht, sie ohne Not in Anspruch gn nehmenI

Deutschnationake Lolksvartei . Nachdem die
Einigung sämtlicher bürgerlicher Parteien für di«
Wahlen zur Nationalversammlung zun. Zwecke ge¬
schloffenenVorgehen» gegenüber der Sozialdemokra-
tk, gcscheit.tt ist und verschieden« bürgerliche Par¬
teien hier wie anderwärts bereits in. den Wahlkamps
eingetreten sind, schließen sich nun auch bi« R.chd--
stehendcirin unserem Wahlkreise zusammen. Wi.! ln
Oldsnbura . Aurich, Emden, Weener und Jever , so

. .. , - auch hier eine Ottsarupve Wilhelms-
avM-Rästringen der Oeutschnationalen Volkspattei

gebildet,, deren Vorsitze Herr Postinspektor Förster

tumS äst. Eie will . lls politisch rechtsstehenden
Wähler sammeln, um ihre Stimmen alsdann bei
den Wahl« ! gemeinsam mit anderen Parteien zum
Besten deS Bürgertums in die Wagschale zu werfen.
Nach «nv-rbmduchen Vorbesprechungenmit anderen
bürgerlichen Parteien besteht Aussicht, daß «in« weit¬
gehend« Einigung der bürgerlichen Wähler in irgend-
«ner Form erreicht wird. Ans die gleichzeitiger¬
scheinendeBekanntmachung im Anzeigenteil wird be¬
sonders hingewkscn.

De» Bund der Berufssoldaten veranstaltet« am
16. d. M . im Großen Ex-rzierschuppen.der Kaserne
Rüstringen ein. Versammlung, in der Kamerad Dehn
aus Kiel über die bisher seitens der Bundes in der
Frage der Sicherstellung der bisher erworbenen
Rechte und der Existenz der töerufssoldaten Bericht
erstattete. Insbesondere betonte er di« seiten» deS

sollte, da« aber denMlgen, d.« frelwlllrg einen
Zivilberus ergreifen wollten, der Uebergang durch
Unterrichtökuris und Stellenvermittlung erleichtert
werden solle. . Er schloß mit dem Hinweis aus den
notwendigen Ausbau der Organisation und der For¬
derung aus baldige Einberufung der Nationalver¬
sammlung. Darauf nahm Herr Geyger vom A.-
und S .-Srat da- Wort, um die Ursachen des Krieg. ?
zu beleuchten. Dann sprach Herr August Müller
über den Kapitalismus und gab der Meinung Aus¬
druck, daß wir d-m Konkurrenzkampfnicht brauchen.
Wir arbeiten nur für unseren eigenen Beruf und
führen die überschüssigenKräfte der Industrie wieder
der Landwirischast zu, daß wir uns selbst ernähren
können. Anstelle des Unternehmeraewinnes tritt nach
und nach der StaatSgewinn . Nachdem der Vor¬
sitzende Kamerad Karg, noch mitgeteilt hatte, daß
der Bund ein Zweigvüro des sozialdemokratischen
Wahlvereins cröffnet habe und noch einige Kame¬

lie Notwendigkeit der politischen Organi-raden aus die
sation kinaewiesen hatten, fand Versammlung

Ohne Bezugschein. Durch Verordnung da
Reichsbekleiimngsstell« vom 8. Dezember rönnen
außer den kürzlich freigegebenen Bekleidungsstücken
fortan ohne Bezugsschei  n im freien Handel
bezogen werden: Strümps«, Socken und Stutzen,
Kopffchützer, Brustschützer, Kniewärmer, Leibbinden,
Halsbinden, gestrickte Schals , Pulswärmer , Schwitze«
(Sweater ) jeder Art, gestrickte, gewirkte oder ge¬
häkelte Damenwesten, gewirkt« Korsettschonev und
Untertaillen (Trikothemden und -Facken sind bezugs¬
scheinpflichtig), Brusthalter, Büstenformer, M '.eder»
güttel, Geradehalter und ähnliche Gegenstände,
Matratzen, ferttggefüllt« Inletts , abgepaßte Kopf¬
tücher, Schals und Umschlagetücher, Reise- u. Schlaf¬
decken, Decken für Tiere. Die vorstehende Anord¬
nung ist gerade jetzt sehr zu begttißen, da dem
Publikum dadurch Gelegenheit gegeben ist, zum
Weihnachtsfeste passende Geschenk« an Bekleidungs¬
stücken ohne den sonst erforderlichen BezügMein in
unbegrenzte« Menge zu lausen.

(lmgegenä u. Prolins.
Oldenburg, 18. Dezember. Der Stadtrat be¬

willigte in seiner Sitzung die weiteren Mittel für eine
einmalige Kriegszulagc an die städtischen Beamten,
Angestellten, Lehrer und Arbeiter. Beschlossenwurde-
di« Errichtung iner Erwerbslosenfürsorge. Diese
zahlt a» jeden erwerbslosen Arbeiter «in« Entschä¬
digung von 4 Mk. täglich. Zur Deckung der hier»,
für erforderlicher« Mittel wurden einstweilen 50000
Mark bewilligt. Für den Ankauf von Häusern an
der WilheliUftraß« wurden 42 500 und 70 000 Mk.
bewilligt. Genehmigt wurde das Statut betr. städ¬
tische Sparkasse. Der Rückveräußerung der 420
H.rtar großen L-toorslLche in Südeivecht an den
Staat wurde unter der Voraussetzung zugestimmt,
daß der Stadt außer dem Kaufpreis alle für die
Vorbereitung der Fläche zur Kultur gemachten Auf¬
wendungen erstattet werden. Rechtsanwalt Dr.
Meyer wie- aus die großen Veränderungen hin, die
für unsere Stadt durch den Fortgang des Hofes,
die Einschränkung des Militärs und evtl, durch den
Fortzug von Beamten entstehen. Die Stsuerkrast
werde sehr znrückgeherr. Der Oberbürgermeister be¬
stätigt. , daß unsere Stadt sehr trüben Aussichten
entgegengeht. Es müsse äußerst. Sparsamkeit
walten. Jetzt betrage das Stsueriapital 1 Million
Mark. ES müsse alles geschehen, um neuen Zuzug
zu erhalten. Oldenburg müsse auch in Zukunft der
kulturell.- Mittelpunkt des Landes bleiben. St .-M.
v. Busch wünschte weiteren Ausbau deS städtischen
Schulwesens, Errichtung «ine» Konzerthauses. Da¬
durch würden Rentner ans Lern Lande herangezogen.
Es müsse versucht werden, die Ostsriesennach Olden¬
burg hinzuziehen. Auf keinen Fall dürfe der Mittel¬
punkt nach Wilhelmshaven-Rüstringen verlegt wer¬
den. In der wetteren Aussprache wurde dem Ober¬
bürgermeister das Vertrauen und der Dank für seine
bisherige erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen.

Bremen, 19 Dezember. Tabak im Wette von
24 000 Mk. stahlen Diebe nachts aus einem Pack¬
hause am Deich. Sie brachen das an der Packhaus¬
tür befindliche Zollschloß los und stahlen aus dem
Packhanse zusammen zwölf Ballen Tabak, meist
Sumatra . Elf Ballen wurden aucy nachts ans
einem Packhause in der Altstadt gestohlen. Hie:
handelt es sich um neun Packen Java - und zwei
Packen Sumatratabak.

Hude, 17. Dezember. Einen schrecklichen Tod
and die IWHrigr Dienstmagd Alma Brüers . Sic

hatte trotz ' Verbots Petroleum auf eine brennende
Lampe gegossen. - Diese zersprang und es bildeten
ich hohe Flammen, dre die Klerder des Mädchens
n , Brand letzten. Auf ihr Hilfegeschreikamen sofort

Nachbarn herbei und löschten das Feuer. Das
Mädchen halte aber so schwere Brandwunden davon--
getragen, daß «S nach kurzer Zeit verstarb.

Hannover, 16. Dezmiber. Ein beachtenswerte?
Vorbrld für da» Zusammengehen der bürgerlichen
Kreis« bc: den kommenden Kommunalwahlen wurde
sieben von den wirtschaftlichen Organisationen de«
Ztadt Hannover unter Führung de. BürgerbundeS
in di. Wege geleitet. Sie traten zu folgenden elf
Gruppen zusammen: 1. Angestellte !in Industrie,
Handel imd Gewerbe; 2. Akademiker(auch Künstler
und freie Berufe) : 3. Arbeitgeberverbände, Innun¬
gen nnd Handwerkskammern (ohne Metallmdustrich;
4. Zeanitenv. rei»e und Lehrer^ 5. BürgerverelM,
HauS- und Grundbesitz; 6. Gewerkvereine (chrift-
licke, Hirsch-Dunkersch: und wirtschaftsfriedllche) ;
7. Frauenberein. tum di« NichtorganisiertenFrauen,
Hausfrau«.., zu erfassen) : 3. Großhandel «. Banken;
9. Kleingewerbe und Witt «; 1Ö Landwirte ; 11.
Industrie , Verein der MetaÜindusittellen. — Jedr
dieser Gruppe wird 10 Kandidat« : einem zu dies«
Zwecke gebildeten 14gliedrigen Ausschuß melden, der
wiederum die letzt« Wahl treffen und das Ergebnis
einer Versammlung der Vorstände drn in Frag«
kommenden Organisationen vorlsgen wird. Die hier¬
aus herdorgegangenen Kandidaten sollen dann aus
einheitlicher' Liste den Bürgern aller Pattei «! zur
Wahl empfohlen werden. Der Bürgerbund glaubt,
Laß auch Äs politischen Parteien sich den. Vorgehe«
anschließen werden, da Kommunalpolitik unk
Staatspolitik zwei verschiedeneGebiete seien.

Hannover, 18. Dezember. Ein unerwarteter
End« nahm der letzte Ferkelmarkt. Es standen wohl
050 bis 400 Ferkel zum Verkauf, für die eine ganz
ungewöhnliche Nachfrage bestand. Da» wollten sich
die Verkäufer zunutzemachen, indem sie die höchsten
Phantasiepreis« forderten. Hierüber entstand eine
solch« Erbitterung , daß sowohl Soldaten wie Zivi¬
listen kurz-rhand die so sehr begehrten Tiere ent-
eiqneten, d. h. mitgehen hießen, o!>u« überhaupt zu
bezahlen. Infolgedessen war der Markt schnell ge¬
räumt, und die Verkäufer hatten das . cachsehsrr.
Poliz« und Marktpolizei waren dein Treiber, gegen¬
über machtlos, jo daß die Beu'p unbehelligt in
Sicherheit gebracht « erden konnte.

Kanäel u.
** Nauerunge » sm Poftscheckver«

.ehr.  Nach 8 4 der Postscheckordnungkann der
Postscheckkund« die bei seiner Bestellpostaustalt für .
ihn eingehenden Post- und Zahlungsanweisungen
einem Postscheckkonto gutschreibenlassen. Di« Post»
anstall! überweist die Anweisungen mit Zahlkartz:
und kürzt de« Gesamtbetrag um die Zählkarten-
gebühr. Da die Erhebung der Gebühr als lästig
empfunden wurde und die Ausbreitung des bar¬
geldlosen Zahlungsausgleiches beeinträchtigie, erhebt
die Postverwaltung mit Wirkung vom 13. Dezember
ür die Gusschrist leine Gebühr mehr. Ferner ist der

Messibetrag der Zählkarten, die den Landbriesträgern
auf ihren Bestellgängen zur Ablieferung an di. Post¬
anstalt übergeben welchen können, von 800 Mark ans
1000 Mark erhöht worden.

Hochwasser in WiLhettnshave»
.SoynabenL, A - Dezember: Ln». 3.1L — Nm. 3.50.



Der Abschnitt«t LSI» der Brot- «no Mehlkart«
ver-chttgt in der Wvckw voi» 10.—IW. Dezember
LSI « mm Vezuae vcm»00 Gramm Brot oder

(dramm Äseĥt. Brotselbsiversorcser sind vom
Bezüge ausgeschlossen und haben den Abschnitt mit

und wie für die anderen Brotkartenabschnitte vorge¬
schriebe« zu behandeln.

Jever, den 17. Dezember ISIS.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever.

gez. Mücke.
Arbeiter- und So!dats»rat . gez. Ebert.

Verkaufe aus meiner Sammlung
einige höchst preiswerte

Nehme noch für Vlolm - u . Klavier¬
unterricht Schüler an , auch ist Gelegen¬
heit zum Klaoierüben geboten.

Tüchtiger Pianist  als Klavier¬
lehrer gesucht.

Metzerweg 4 , pt . l.
Telephon N?S.

Mr empkebisn unsere
ikisuv» « rill vj » II,r« vI»8«1«Iivrv

Ztabllrammer
rur üukbevsbrung von

ÄüttWiM » Mk >M tkl
In versisgeltenspakslen, Kaisern ober in den

unter eigenem Verschlug des htietsrs
stellenden

Letzrantzkactzern.

Kommanditgesellschaft suk Aktien
TtvsignisligriassurigWiislm »lisvon

kismarckstrsgs 62.

Tätowierung!
kein Ausstcchen, einmaligeBehandlung, Gesichts-
warzen, Mutter - und Leberflecke, Blutschwamm

entfernt unter Garantie

n -'lEL »-  ohne Schneiden
Nels INsiisI , Wilhelmshaven , Hiuterstr. 14, » .
Sprechstunden: Jeden Donnerstag , Freitag und
Sonnabend von 10—12 Uhr u.von 3—7 Ûhr.

Bon einer Marketender ei kauften wir

U 0 l. 0 »kU » «>ucurrpisre
LSLiMMAWSi

lionto

Lsr vorvs ,g Sn äs
— L' ILinMsrkLs ! —

vsn ^ orZssku « »
Kriminsi -Vrama in 3 /litten

von /i . v. Lanjö.

- Vis stiännspssinlün -
lustspiolselllsger in 3 /lktsn
mit L »-iKs SIAunsi » und
its ^ S S « sic » i»» svb « . cw

vis vsrtAusvkten
- LksmAkinsr -

Heitere Komödie in I /litt.

vis LIstsLbsr ^ sit liss
irsuKL8S8 ---------

ftsrriiclle dkatur-kluinallmen
Ais Sinisgsi

vsr Ksburtslsg
lieg stLnioifsIiisikjkn !!
Komiscllss llustspioi in 1 Litt

in der Preislage von 400 —8000 Mk.
pro Mille , welche wir in Norden, Hinden-
burgstratze SS, zum Verkauf stellen. ES
bietet sich hier für Groß- und Klein¬
händler, sowie Wirte, welchen wir, je nach
Abnahme von SSO Mk. pro Mille an, einen
größeren Rabatt einräumen,

«Ine MM KMUlkMelll
Auf schöne Packungen, als Festgeschenke
geeignet, mache» wir besonders aufmerk¬
sam. Der Verkauf erfolgt nur gegen bar.

kviUSlîI-t̂ US !>

ViMKI/iSlk - 4 !

Briefadresse: Poppirma. Fernruf
Telegramm : Siemsea.

36S.

offerier « sokort lieferbar-

ZOO kpi. SotziAfrimmsp
roll, mit Zcllränken 1,2Vm, 2türig 1,30m u. 1,5Vm

3türig mit 6Iss und Lescllisgsn.

0 ^ 038 . p08tSN ^ ÜoklSN.

^ödsIfsdpHc Loksnno » LKszIßSssok
Lilr»nili »ui L 23 , 8rIrsk »k« L8Lrs8 « o 2 ! -

lei . Llstsr 4186.

Will

D88UU»»»» »» »» s »u» »»o »» v »u »» v» u»

Sa» soäö/wtot̂ s/baaebtsFesobs/it/et »/» A

/V/ ' 2
SsA/'aa «ko» aovsa tb> vamoa voll//srre/i>
am ?>s/taA, «/so S. lla/n/ar, atsads S lld?. für A
LobS/s? ,/oc/ SobS/semasa-Säe/vr Lŝ masta/tsa s
-in/agp 4/)»/ m msms« />e/vatata</sm/o Sörrea- «
stEss 7S, 7s/o/>Loa S4/. ?

§ML Gattetmerskee A . Ackuls.

VSMMkriiM -IWMeM

liefert rasch und,
billig die Buchdr.
deSWilh-Tagebl..
Kronprinzenstraße>

dierer «Le oschsre 2ukunkr . Live rie5gr?kfen6« ^ nÄeruoe
vosenes xerssrreo ^ ii-rLcksfrslebevs, «!n gevalüger
rckvrmx unserer IrrüusrriL unä 6es blsnÄek skekr bevor,

m»ü es verüeo ÜbersL

geschulte Kräkte gesucht
sein. LosebSrire technischer Leruke oock UsaÄ»
werter rollen nicht versüumea , ibre Kenntnisse uvÄ
lbertigkertea Äer bowmenclcn 2ett snrupsssen , um teil^
sunekmeQ sn Äen^ irtrchsfrÜchenLrkolßen, öle nrtturxemLS
ÄLs Lreebnis ües Kevslrrxen AinKenr sein müssen. V»s
beste Zirkel, r-ssch uncj xrünöiich, oboe l.ebrer , Äurchein-»
k-chen Leibsruvrerricht eine xrünÄliche^ usbliÄunxin reck«
Nischen^ iLsensckLkrenru erwerben , sin6 öle tecbmscbe»
Lelbswnrerrlclnswerke „8vslew KsrnaeL -vLlselilkelÄ" .

^uskükrl . SSL. starke vroschüre Losteoflo ».
LormesrE ) Üatt,kel6,kotsllam . kvstksck» 270

icaboroNKvkfkSuror
OL2 ^ ^ kr-PK06l ^ ^ :

prolongiertI
k̂ rl . Dll ^ / ŝlrsn/ , «iie beliebte Humorist !»

k'rl . Hensi Hsmburger » Lsnßerin

Nsrr stl. besssur , Sänger

blerr L . Stein , k̂ eritstor , Volks - u . Länksl-
Länger rur beute
kteu kür lVikksImskavsni

frl . Inges Ssmss Wsnüors , msxik . I 'änrerln

?rl . ^ gns Kömer , Vortrsgssoubrette
0aru die vialdaiiodte tisuLkspeils mit tlerrn kierrMsnn, Kapell¬
meister,kr.Kässsl,Klavier,Herrn Quant,Lello. KLKl.kiLtiLVdt.

Als schönstes

Weihnachtsgeschenk
eignet sich eine feine

Visitenkarte
Seiner empfiehlt sich zur Anfertigung

von

Neujahrs - Grcttulalionskarlen , sowie
Verlobungs - u . VermShlungskarten,

Geburtsanzeigen usw.
in feinster Ausführung bei schnellst«

Lieferung

Die vuchclruckerei ües
wilhelmsh . Tageblattes

Th. Süß , kronprinzenstcatze 22.

»ooosovoooooova

WW

z
vor srfolgrslolia,

»»abeniMvk
stiirmisok dvjudslis

8Z8!8!l-
WlWllll

Lnkang8 lllir
Vorverkauf 11-1Ukr

unck ab K/» vkir.
Islspkon 825.

8vllü- üüä keiertsW
2 VorstellMUll 2

4 unck 8 vbr . «
Zasosoovoi »04oor

kak bade chicki in ai»

Kecbtssnwsll
niacksrgeiassen. Neins Lüroraumv
dsKnckon sich Isickgartenstrags IS.
1'eispkon 588.

Lüroreitr Vormittags von 1V—1 Vkr
ftackmittsgs von3—5ikkr
Lonntsgs von 1v—12 Ukt

Lnno öotb , Kecbtsanwslt.

MS

Aeukk-

Bester Ersatzf.Soda

Paket 30Ps.

Wenzels
Seifengeschäfte
Marktstratze SS,
Gökerstraße SS.

nd.zw.Bbw. ihr
kiederk. frdl. str

diskr.Aufn. Sch.ruh.Lage,
gr.Gart.,Bad, gute Verpfl.
Frau Maria Körner, Hev.,
Ritterstr.143,Hamburg 23.

krlemiiIiIkMlttiilele
im psrlrksu».

8oiLur »bkn «l . «I^ i, S1 - » vLvuabsr
sdenck» 8.15 Obr,

ver NültSnbesLtzer
Lcbauspisi in 4 LuLügsn

von Qeorges 0lu»et.
As » SS . I >srr«n »i»vr,

nachmittags4 Ukr ru srmäJigten praiaanr
lilnäLrvorsteUllNßr

KvtLappcken.
8oi»« tng , Ae» SS. I>6L«ii»bvr,

adsncks3.15 ilbkl

Oer Nüttondesitzer

Vorverkauf in i-okses Kucbbancklung unck
Äiameyer » LigarrengesckM, Lirmarckstr.

-«Ei

virsktloa: Karl Lraalil.
lisuts

unck folgende logs-

vm Mulein
VW üllll.

Ld kreitsgi

«0«e tM!lk
ÄW.

Kaucken strengverboten li

WbUMi !ll.>S!rll!WdSll.k!MM !!!ll.» SllM
Svginn ävs Untvrnvhls»m7. isnusrf8iS.j

WillüeäSi-
riegsnisäsp
LappLiväst'
luolilenltzäet '.

Ski » kAo«1skni >b«n
»oi -nStig.

snvbsr
dem Ädlsr-Iksster.

P«NNI>U» 1LS«.

IkkgkM
Sie nicht, Ihr Reisegepäck
sowie FraÄtsendunqen u.
Möbeltransp.zuverstLern.
Erleb , d. Teleph. 498.
Berstcherungsbiiro Merzet

W'haven, Börsenstr. 4.

GeldSA'S
3. Valdsrarow, Hamburgs.
Aus dem Felde zurück

ZI 'MMt

li
Bremen , RichtwegS?.
Sprechst. !2—1 u. 8'/--" S.
Fernsprecher Roland ML

kSl KM MW

W » M i !M
sowie Häute u.Felle aller
Art zahle hohe Preisei Auf¬
träge werden sof. erledigt,
ft.sisumsnn,Rüstungen
Einigungsstr. 39u.Lilim-
burgstr. 18. TelephonM

NniNnntsn
Silben
ovbto

Soknruoll»
»serksö

Lu büobsts»
laigsapreisen

ru kauks » Zes
tzr» «nk«a.

«ai-ktstraese 10

offerirre ich prim«

in Postpaketen Vkk. K'
franko Nachnahme

MM »!
Dnrel i. Oldbg-

Ulas . GchrtiAitnns «ud Druck von DH. Süß.  WiihelmSLaven. »K

in großen »- Minen

mMK
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